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England. 

London, 9. Mai. Die „Times“ veröffent⸗ Kairo, 8. Mai. (Meldung des „Reuterſchen 
lichen weitere Schriftſtücke und Telegramme bezüg⸗ Bureaus.) Der Kalif hat 1600 Mann nach der 
lich des Vorgehens des Reformkomitees und des Landſchaft Kordofan abgeſandt, um den Aufſtand 
Jameſon'ſchen Einfalles; dieſelben bringen jedoch einiger dortigen Stämme niederzuwerfen. Vor 
wenig Neues. — Wie die „Times“ vom geſtrigen Omdurman find Verſtärkungen nach Kaſſala abs 
Tage aus Teheran melden, haben in Schiras gegangen. Gegenwärtig nimmt der Kalif eine 
neue Unruhen ſtattgefunden. Dienſtag Nachmit⸗Zwangsaushebung vor. 


tag ſeien mehrere Perſonen hingerichtet — . TETTEERETNE 
Mittwoch wären die Lebensmittel ſehr knapp, die 


Bazare geſchloſſen geweſen. Stettiner Nachrichten. 


Dänemark. Stettin, 10. Mai. In einer der letzten 
Kopenhagen, 8. Mai. Der Herzog und Nächte wurde eine Bodenkammer des Hauſes 
die Herzogin von York reiſen, begleitet von dem dne Domſtraße 14—15 erbrochen und 
Prinzen Karl von Dänemark, morgen früh äſcheſtücke im Werthe von 30 Mark geſtohlen. 
a über Vamdrup und Hamburg nach e n 55 = Daa 
aris ab. „daſſelbe 
Helfingborg, 9, Mai. Der König von kam in einer Scheune der Wittwe Mandelkow 
Schweden und Norwegen wird wahrſcheinlich in le un 9 1 . ſich von dort mit großer 
der erſten Hälfte der nächſten Woche nach . u auf die nächſtliegenden Gebäude. 
Schweden zurückkehren und die erſte Rekon⸗ Biber 2 een, Scheune wurde ein dem 
valeszenzzeit auf Schloß Sofiero verbringen. en 50 n Sr 1 
— N i 
Rußland. d Friedrich Fahrenwald brannten das Wohnhaus 
Petersburg, 8. Mai. Sgidmir⸗Alim, der fiene = Scheune und ein Stall nebſt Anbau 
älteſte Sohn des Emirs von Buchara, welcher Rüde weiter wurden das Wohnhaus des 


15 Pf., im Abendblatt und Reklamen 30 Pf. 


diesmal anweſend ſein. Man erwartet, daß der Afrika. 
Kaiſer bei dem Feſtmahle im Palmengarten 
wieder eine Anſprache hält. Die Ehrenkompagnie 
mit Fahnen und Muſik ſtellt das in Gießen 
liegende 116. (zweites heſſiſches) Infanterie⸗ 
Regiment. 

Dresden, 9. Mai. Ihre Majeftäten der 
Kaiſer und die Kaiſerin ſind heute Vormittag 
kurz nach 11¼ Uhr auf der Halteſtelle Strehlen 
eingetroffen und von dem ſächſiſchen Königspaare 
empfangen worden. Die Begrüßung war über⸗ 
aus herzlich. Das zahlreich anweſende Publi⸗ 
kum brachte den Majeſtäten ſtürmiſche Ovatio⸗ 
nen dar. Bald begaben ſich die Allerhöchſten 
Herrſchaften nach der Gartenbau⸗Ausſtellung. 
In dem erſten Wagen fuhren Ihre Majeſtäten 
die Kaiſerin und die Königin. Auf der Feſt⸗ 
ſtraße bildeten Schulkinder Spalier. 

Dresden, 9. Mai. Nach 12 Uhr trafen 
Ihre Majeſtäten der Kaiſer und die Kaiſerin in 
der Ausſtellung ein, wo ſie von den Prinzen. 
Prinzeſſinnen, den Spitzen der Behörden und 
zahlreichen anderen Ehrengäſten empfangen wur⸗ 
den. Die Kapelle des Kaiſerregiments blies 
Fanfaren. Hierauf erfolgte die Vorſtellung der 
entwurf erklärt, wird derſelbe einſtimmig ange- nur als bloßen fiktiven Begriff im Rahmen des beiden Bürgermeiſter, der beiden Stadtverordne⸗ 
nommen. „Geſamtreiches“ zu ſehen. Daß dieſes ſelbſt⸗ ten⸗Vizevorſteher, ſowie mehrerer Herren, die ſich x ker d 

Es folgt die erſte Berathung des Geſetz⸗ bewußte Beſtreben gerade jetzt jo eklatante An⸗ um die Ausſtellung verdient gemacht hatten. ſeine Studien im Nikolgus⸗Kadettenkorps beendet züdners Friedrich Püngel und ein Stall des 
entwurfs betr. Gewährung von Umzugskoſten an erkennung gefunden hat, iſt vollauf geeignet, die Oberbürgermeiſter Beutler dankte in kurzer Anz pa, wurde zum Koſakenfähnrich befördert und Schulzen Wendorff eingeäſchert. Als Ent⸗ 
Regierungsbaumeiſter. Millenniums⸗Feſtſtimmüng der Ungarn noch zu ſprache für, den kaiſerlichen Beſuch. Alsdann bei den Terek⸗Koſaken eingeftellt. deren Chef ſein ſtehungsurſache des Feuers wird Brandſtiftung 

Die Vorlage dehnt den 8 3 des Geſetzes erhöhen. Der in der Depeſche des deutſchen wurde ein Rundgang durch die Ausſtellung an- Vater iſt. angenommen. 
von 1877 betr. die Umzugskoſten der Staats⸗ Kaiſers ausgedrückte Wunſch, „es mögen Un⸗ getreten, der. 1 Stunden währte. An denſelben Petersburg, 9. Mai. Der Emir von * Zur Vorfeier der 25jährigen Wiederkehr 
beamten, und zwar die Beſtimmungen über die garns König und Volk in alle Zukunft treu vers ‚schließt ſich das von der Stadt gegebene Früh⸗ Buchara iſt geſtern in Tiflis angekommen und des Tages, an welchem der Friede zwiſchen 
Umzugskoſten der im höheren, Staatsdienſte eint eine feſte Stütze des Friedens für die ſtück an. Gegen 2¼ Uhr erfolgt die Abfahrt reiſt heute zu den Krönungsfeierlichkeiten nach Deutſchland und Frankreich geſchloſſen wurde, 
außeretatsmäßig beſchäftigten Aſſeſſoren und öſterreichiſch⸗ungariſche Monarchie und für deren nach Strehlen, wo in der Villa Strehlen um 6 Moskau. fand geſtern Abend im großen Saale des Kon⸗ 
Räthe auch auf die Regierungs⸗Baumeiſter aus, treue Bundesgenoſſen ſein und bleiben“, wird Uhr königliche Familientafel ſtattfindet. Gl ich⸗ Nach einer kaiſerlichen Ordre wird für drei zerthauſes ein Feſt⸗ Kommers der Veteranen 
ſoweit ihnen die Ausſicht auf dauernde Verwen⸗ denn auch von Seiten Ungarns gewiß immerdar zeitig iſt Marſchallstafel zu 41 Kouverts im Jahre als zeitweilige Maßregel die zollfreie Ein⸗ des Grenadier⸗-Regiments König Friedrich Wil⸗ 
dung eröffnet ift. ebenſo überzeugungsvoll hochgehalten werden, wie Reſidenzſchloß. } fuhr von fremden Wagien an den Mündungen helm IV. (1. pomm.) Nr. 2 ſtatt. Auf dem 

Die Abgg. Lohmann und Walbrecht, ſich das Land ſeines Berufes als Förderer der Dresden, 9. Mai. Aus Anlaß des Des der ſibiriſchen Flüſſe, Ob und Jeniſei, geſtattet Podium erhoben ſich inmitten einer prächtigen 
beide nationalliberal, erheben gegen Einzelheiten allgemeinen Kulturentwicklung auch fürderhin ſuches Sr. Majeſtät des Kaiſers und Ihrer unter der Bedingung, daß die Einfuhr auf be⸗ Blattpflanzengruppe die Biiſten der drei Hohen⸗ 
der Vorlage Bedenken; auch die Abgg. von ſtets bewußt bleiben wird. Majeſtät der Kaiſerin trägt die Stadt reichen ſtimmte Waaren, deren Verhältniß zu einander zollernkaiſer ſowie diejenigen der beiden Paladine 
Eynern und von Kardorff halten kom⸗ » Die „Frankfurter Zeitung, hat bekannt⸗ Feſtſchmuck. An der Moritz⸗Straße iſt eine vom Finanzminiſterium feſtgeſtellt wird, beſchränkt Kaiſer Wilhelms des Großen, Bismarck und 
miſſariſche Vorberathung für erforderlich, um ein⸗ lich die Behauptung aufgeſtellt, daß eine Braunt⸗ impoſante Ehreupforte errichtet worden. Die iſt und daß die zollamtliche Unterſuchung und Moltke. Die Kapelle des Königs⸗Regiments 
zelnen Bedenken gerecht zu werden. ö weinſteuer⸗Novelle vorbereitet werde, welche die Via triumphalis, zumal der Altmarkt, iſt reich das Ausladen der zollfreien Waaren an beſtimm⸗ konzertirte in Uniform. Nach den erſten ein⸗ 

Nachdem vom Regierungstiſche aus zwei der Materſal⸗Brennereien, die vorzugsweiſe im mit Fahnenmaſten geſchmückt. Das Wetter iſt ten Punkten an den Mündungen des Ob un leitenden Muſikſtücken nahm der Präſide des 
Herren Kommiſſare jenen Bedenken kurz entgegen⸗ Süden und Weſten betrieben werde, zu Gunſten herrlich. Sehr viele Fremde ſind eingetroffen. Jeniſei ſtattzufinden hat. Kommerſes, Herr Univerntätsſekretär Otto⸗ 
| getreten und um Eintreten in die zweite Leſung der landwirthſchaftlichen Brennereien beſchränken München, 9. Mat. Anläßlich der morgigen Greifswald das ‚Wort, um die zahlreich er⸗ 
erſucht, wird die Vorlage einer beſonderen Kom⸗ ſolle. Wenngleich die Nachricht ſofort dementirt Friedensfeier fand heute in der Frauenkirche ein Serbien. ſchienenen Feſttheilnehmer auf das herzlichſte zu 
x 


E. L. Berlin, 9. Mai. Deutſchland. RR 

i * Berlin, 9. Mai. Unter den zahlreichen 

Preußiſcher Landtag. aufrichtigen Beweiſen der Ehrung und Sym⸗ 

Abgeordnetenhaus. 1 pathie, welche Ungarn anläßlich feiner Mil: 

67. Plenar⸗Sitzung vom 9. Mai, lenniumsfeier zu Theil geworden find, nehmen 

12 Uhr. > wohl die Glückwunſchdepeſchen der Herrſcher und 

dee e Be en S ee e e, Ce 
edigung einer Re x 4 ervorragen ; 

ieht 5 Haus zunlchſt die dritte Berathung 5 in 55 1 größere Freude, als 

er Novelle zum Geſetze über gemeinſchaftliche durch ſie die nationale Selbſtſtändigkeit des 


Holzungen (Ausdehnung des Geſetzes auf die Landes, ſowie deſſen nicht mehr zu unterſchätzende 
Rheinprovinz). „Bedeutung als curopäiſcher Machtfaktor in glän⸗ 
N Abg. b. Pappenheim (konſ.) erklärt, zender Weiſe anerkannt wird. Namentlich macht 


ſeine Freunde würden zwar den vorliegenden es vorzüglichen Eindruck, daß die Kaiſer und 
Geſetzentwurf annehmen, würden aber einer Könige, welche Gratulationen ſandten, dieſe 
weiteren Ausdehnung jenes Geſetzes, alſo auch ſpeziell an den König von Ungarn richteten und 
auf die anderen weſtlichen Provinzen, nicht zus ſo die eigenberechtigte Exiſtenz Ungarns feierlich 
ſtimmen. 5 betonten. Das von großthueriſchen Sonder⸗ 
Oberlandforſtmeiſter v. Donner bekämpft, tendenzen freie Beſtreben der hervorragendſten 
wie ſchon bei der zweiten Leſung, den (aus der Politiker Ungarns , — wir erinnern mus an 
Initiative des Hauſes hervorgegangenen) Geſetz⸗ Franz Desk, Graf Julius Andraſſy und Kolo⸗ 
entwurf. . 5 man Tisza — war ja von jeher darauf ge⸗ 

Nachdem ſich ſodann die Abgg. Schreiber richtet, Ungarn als ſelbſtſtäudigen Theil der 
und Knebel für ihre Parteien für den Geſetz⸗ Habsburgiſchen Monarchie reſpektirt und nicht 


e 


miſſion überwieſen. wurd, möchten wir doch nicht unterlaſſen, Trauergottesdienſt zum Andenken an die im Belgrad, 8. Mai. Der Köni bewillkommnen, ſodann wurde als erſtes Allge⸗ 
Es folgt die erſte Berathung des Antrages darauf ele daß die falſche Behauptung Kriege 1870—71 Gefallenen ſtatt. Vor dem Fürſten 991 Bulgarien 8 — an Pam PEN meines“ das Lied „Strömt herbei ihr Völker⸗ 
Albers und Genoſſen betreffend Herſtellung des Frankfurter Blattes offenbar darauf be⸗ Hochaltar war ein hoher Katafalk errichtet, zu Weißen Adler⸗Ordens, den Minſſtern Stoilow ſchaaren angeſtimmt. Herr Regierungsſekretär 
eines feſten Währungsverhältniſſes zwiſchen rechnet iſt, im Süden Stimmung gegen den deſſen Seiten Deputationen der Veteranenvereine und Petkow das Großkreuz des Tokova⸗Ordens Nack begrüßte namens des hieſigen Komitees 
Silber und Gold. Der Antrag geht Norden zu machen, d. h. den Widerſtand gegen mit den Fahnen Aufftellung genommen. Hatte. yertichen, Füaſt Serdinand verlieh dem Könige die von auswärts erſchienenen Kameraden und 
dahin, das Haus wolle erklären: daß das Zuckerſteuergeſetz aufs neue anzufachen. „Ber Dem Traueramt, welches der Erzbiſchof von dem Metropoliten und dem Miniſterpräſidenten Tank auf das Wohl der Gäſte. Hierauf brachte 
das Schwanken des Werthverhältniſſes der ſonders die öſtlichen Brennereien, — ſagt das Blatt Thoma zelebrirte, wohnten der Prinzregent, Nowakowitſch das Großkreuz des TT DOIE SPOECIOE Fhem Geiſt 
beiden Edelmetalle ſeit Aufhebung der Frans. haben die Novelle zur Ueberproduktion aus⸗ ſämtliche in München weilenden Prinzen, die Ordens. Nachmittags 4½ Uhr beſuchte der getragenen Worten den Kaiſertoaſt aus und die 
tigen Doppelwährung 1893 ſich als eine genutzt, es wäre keine üble Idee, nun dafür Miniſter, die Generalität, Mitglieder der beiden Fürſt mit dem Könige die Militärakademie Verſammlung, welche dieſe Rede ſtehend angehört 
chädigung der Intereſſen Deutſchlands erwieſen die beſonders im Süden herrſchende Material: Kammern des Landtags, die Spitzen der ſtäd⸗ ſpäter allein den Miniſterpräſidenten Nowa 05 hatte, ſtimmte freudig in das Hoch auf den ge- 
hat und die Regierung auffordern, im Bundes⸗ brennerei bluten zu laſſen.“ Die vorliegenden tiſchen Behörden und eine große Zahl von Vete⸗ witſch, den Präſidenten des Stagtsraths liebten Landesherrn ein, worauf die Nationale 
rathe Alles zu thun, was in ihren Kräften ſteht, amtlichen Zahlen führen den Nachweis, wie ranen bei. Andere Trauergottesdienſte wurden Chriſtitſch und begab ſich ſodann mit dem Könige Me geſungen wurde. Mit jubeluden Hoch? 
um durch ein internationales Uebereinkommen günſtig beſonders für die kleineren und mittleren in der proteſtantiſchen Kirche und der Synagoge nach dem Ofſizierkaſno. Bei dem Souper in rufen wurde das Erſcheinen des Herrn Generale 
ein feſtes Werthverhältniß zwiſchen Silber und Brennereien die letzte Branntweinſteuer⸗Novelle abgehalten. Nachmittags findet im Rathhans⸗ dem Kaſino brachte Oberſt Petrowitſch einen lieutenants von Zimiebki begrüßt, welcher 
Gold herzuſtellen und zu ſichern. gewirlt hat, Diese Heinen und mittleren Brenne⸗ ſaale die feterliche Vertheilung der feitens der Trüusſpruch auf den Festen dan Bulgarien und in den Kriegsjahren 1870—71 das Regiment 
Ein Antrag der Abgg. Arendt und von reien find aber gerade im Süden und Weſten ſtädtiſchen Behörde zur Erinnerung an die die Kameradſchaft zwiſchen den ſerbiſchen un als Oberſt geführt hat, eine glänzende Suite 
Kardoxrff will dem vorſtehenden Antrage die heimiſch. Die Behauptung, daß die Beſtimmun⸗ Friedensfeier geſtifteten Fahnenbänder an die bulgariſchen Offizieren aus. Der Fürſt erwiderte von Offizieren begleitete denſelben, unter 
Worte hinzufügen: „Für die hierzu erforder⸗ gen, durch die namentlich die kleinen Material- Veteranenvereine ſtatt. Um 3 Uhr wird auff in ſerbiſcher Sprache mit einem Hoch auf den Andern bemerkte man die Herren General von 
lichen internationalen Verhandlungen iſt nach und Getreidebrennereien bevorzugt werden, durch dem Königsplage die Friedensfeier der Münchener König, als den durchlauchtigſten Chef der gene von, ebenfalls ein früherer Kommandeur 
den Erklärungen des engliſchen Kabinets vom Geſetzesmaßregeln wieder eingeſchränkt werden Schuljugend abgehalten, an welcher ca. 20 000 biſchen Armee. Alle Toaſte wurden mit lebhaf⸗ des 2. Grenadier⸗Regiments, Oberſt v. Hug o, 
17. März 1896 die Initiative Englands abzu⸗ ſollen, iſt an ſich Schon völlig unlogiſch. Die Kinder theilnehmen. tem Beifall aufgenommen, während die Muſik⸗ der daſſelbe gegenwärtig führt, und Major 
warten eis Regierung hat bei der Brannkweinſteuer Novelle Oeſterreich⸗Uugarn korps die betreffenden Nationalhymnen none e nee Bin en = 
„Abg. Arendt (freikonſ.) bemerkt zur Ge⸗ wie bei dem Zuckerſteuer⸗Entwurf das offenbare ' Er garn. — Fürſt Ferdinand übergab dem ſerbiſch en des Berliner Regiments⸗Vereins wurde mit ſtür⸗ 
ſchäftsordnung : Die Herren Finanz⸗ und Lands Beſtreben gezeigt, gerade die mittleren und kleinen Peſt, 8. Mai. Anläßlich der Gedenkfeier Kri egsminiſter in Gegenwart Aller den Großkor⸗ miſchem Beifall aufgenommen. Im weiteren 
wirthſchaftsminiſter find beide, dur a ver- Betriebe im wirthſchaftlichen wie ſozialpolitiſchen at das kauſendjährige Beſtehen des ungariſchen don des Alexanderordens. Verlauf des offiziellen Theiles folgten noch 
hindert, nicht anweſend. Es handelt ſich hier Intereſſe lebensfähig zu erhalten. a Staates finden morgen in allen Kirchen und Belgrad, 9. Mai, Der Fürſt von Bul⸗ z 
um eiue zu wichtige Frage, welche wir nicht gern Köln, 9. Mal. Aus Petersburg wird der Gotteshäuſern Feſtgottesdienſte ſtatt, an denen garien iſt Nachts gegen 12 Uhr nach Sofia ab⸗ = 5 
in Abweſenheit der Herren Miniſter verhandeln „Köln. Ztg.“ gemeldet: Bei dem Beſuch, welchen die Spitzen der Behörden und in Peſt auch alle gereiſt 8 welche ſich um das Juſtandekommen des Feſtes 
. in hervorragendem Maße verdient gemacht, bis 


möchten. Dazu kommt, daß bei der Begründung Lih⸗ungetſchang dem Botſchafter Fürſten Radolin Minifter Theil nehmen werden. 9 . De 11 1 
unſeres Antrages eine Kritik des Verhaltens der machte, ſprach ſich der Vizekönig ungemein „9. Mai. Die vierte Tagung des Bulgarien. ſchließlich mit dem Einiritt der „Fidelitas“ die 
Staatsregierung in Betracht gezogen werden freundſchaftlich über Deutſchland aus. Er be⸗ Reichstags wurde heute geſchloſſen; die fünfte Soſia, 9. Mai. Fürſt Ferdinand iſt heute ungebundene, feuchtfröhliche Kommersſtimmung 

muß. Es erſcheint uns daher nicht angebracht, tonte ſeine hohe Ehrfurcht und Bewunderung wird am Montag eröffnet. 1 Vormittag 11 Uhr hier eingetroffen und am zu ihrem Recht gelangte. 


+ 


oajte auf das Regiment, auf deſſen frühere 
nd jetzige Offiziere und endlich auf diejenigen, 


Be ta 


in Abweſenheit der Miniſter zu verhandeln, ich für Kaiſer Wilhelm ſowie den Reichskanzler Fürſt 3 hi g . — In der hi Nalksknche 3 
ö 7 ) : . ahnhof von den Mitgliedern des dipl n der hieſigen Volksküche wurden in 
2 pe den Gegenſtand von der Tagesord⸗ Hohenlohe und erkundigte ſich weiter nach dem Ba Belgien. ar Korps, Li Seifttichteit aller 8 5 1 der Woche vom 3. bis 9. Mai 1361 Portionen 
Aba 3 Bl . 0 t 5 5 nach er 9 e e a, Religionen, mit Ausnahme der römiſch⸗katho⸗ Mittageſſen verabreicht. Br 
AR Aue : , n, ſeinen Beſuchen in Berlin feine. Aufwartung Nach mehr. ägiger B er Geſetzentwürfe liſchen, ſowie ſämtlichen Behörd — In der W vom 26. April bis? \ 
weshalb das geſchehen ſoll. Namentlich weil die machen will. betreffend die Bürgſchaft des belgiſchen Staates ae Nach f der i eee Wa kamen 10 N 80 9 5 


Motivirung mir dafür nicht recht ausreichend er⸗ Frankfurt a. M., 7. Mai. Seit Aufan für die Obligationen im Betrage von 10 
ſcheint. Die Anweſenheit der Miniſter dünkt A herrſcht hier eine geradezu fieber. Millionen Franks, die von der Kongo⸗Eiſen⸗ 
mir namentlich nicht nöthig angeſichts des von hafte Thätigkeit. Wohin man blickt, werden bahngeſellſchaft emittirt werden ſollen, trat der 
dem Abg. Arendt beantragten Zuſatzes. Denn Vorbereitungen getroffen für die Friedensfeier, Finanzminiſter heute lebhaft für die Vorlagen 
wenn einfach die Initiative Englands abgewartet die am 10. d. M. durch die Auweſenheit des ein, indem er erklärte, im Falle der Ablehnung 
werden ſoll, dann iſt die ganze große Debatte Kaiſerpaares verherrlicht werden ſoll. Der Kaiſer würde er von ſeinem Poſten zurücktreten. 
überflüſſig. Aber wenn die Antragſteller die Ab⸗ und die Kaiſerin fahren am Sonnabend Abend 


Doyens des diplomatiſchen Korps begrüßte der krankungs⸗ und 9 Todesfälle in Folge von an⸗ * 
Fürſt den ruſſiſchen und den franzöſiſchen Ver⸗ ſteckenden Krankheiten vor. Am ſtärk⸗ 
treter und begab ſich dann vom Bahnhofe aus ten traten Maſern auf, woran 109 Erkrankungen 
in einem vierſpännigen Galawagen nach dem und 2 Todesfälle zu verzeichnen waren und zwar 
Schloſſe. Aud dem Wege dorthin bildeten die 79 Erkrankungen (1 Todesfall) im Kreiſe Dem⸗ 
Truppen, die Schulen und Vereine Spalier; die min. 23 Erkrankungen in Stettin, 6 Erkraukungen 
zahlreich“ auweſende Bevölkerung begrüßte den (1 Todesfall) im Kreiſe Randow und 1 CH 


ſetzung des Gegenstandes wünſchen, jo find wir von Dresden ab und treffen am So Vor⸗ Frankreich. ü i oif i if i 
i de „ ö . nutag Vor⸗ 5 0 N J B Fürſten mit Hurrahrufen. Vor dem Sch oſſe krankung im Kreiſe Ueckermünde; ſodann fol 
dazu bereit. mittag 10 Uhr auf dem Hauptbahnhofe ein, wo Paris, 9. Mai. Der „Matin“ erzählt ſelt⸗ fand eine Parade der Truppen ſtatt; Wü Diphtherie mit 24 Erkrankungen 0 Tobesfällen 


Abg. v. Pardorff: Wir legen Werth auf großer Empfang ftattfindet. Ueberall wird num ſame Geſchichten aus dem Orleaniſtenlager. Nach 


die Anteſenhet der Minifter, well wir von berelts an der Alusſchmückung der Straßen und Paſtnir Periers Abdankung halte der Herzog derſelben begrüßte der Fürſt den deutſchen Gene- davon 4 Erkrankungen (1 Todesfall) in Stettin. 


ralkonſul v. Voigts⸗Rhetz. An Scharlach erkrankten 17 Perſonen (1 Todes⸗ 


ihnen eine Erklärung darüber wünſchen, ob ſie Häuſer gearbeitet; denn wie am 9. Dezember Philipp von Orleans eine Thronbeſteigungs⸗ . 
00 Unterhandlungen bereit ſind, wenn England 1889, als Kaiſer Wilhelm II. zum erſten Male aukündigung verfaßt, in der es u.a. hieß Meine Türkei. Sieh, an Warn Spuhn 8 betonen e 
ſolche will. hier war, will ſich ihm die alte Kaiſerſtadt im erſte Sorge wird ſein, die abgeriſſene Ueberliefe⸗ 0 * 


Konſtautinopel, 9. Mai. Die Vorſtellun⸗ 1 Perſon in Stettin, an Pocken 1 Perſon im 
gen, welche die Votſchafter geſtern wegen der Kreiſe Auklam und an Kindbettfieber war 
Ernennung eines mohamedaniſchen Kaimakams 1 Todesfall im Kreiſe Randow zu verzeichnen. 
für Zeitun erhoben haben, berühren außer der In den Kreiſen Greifenberg und Naugald kam 
Beſchwerde über die unvollkommene Durchfüh⸗ kein Fall von anſteckender Krankheit vor. 12 


rung des verſprochenen Amneſtie-Steuernachlaſſes, RE RE ak erg r rd Sg TE 2 
auch die Zuſicherung, die Truppen zurückzuziehen. e eee 


Die Pforte hat demgegenübererklärt, die Ernennung 
des mohamed miſchen Kaimakams ſei nur eine pro⸗ Zum 10. Mai. g 
viſoriſche, und ein chriſtlicher Kaimakam werde dem⸗ * Stettin, 10. Mai . 
nächſt ernannt werden. Die Veröffentlichung des 1 . eisin, 10. Mak. 
Amneſtie⸗Steuernachlaſſes ſei aus beſtimmten Heute feiert Deutſchland den letzten Jubel 
Gründen unterblieben, die Ausführung deſſelben tag zur Erinnerung an den deutſch⸗franzöſiſchen 
gehe jedoch vor ſich. Die Jurückziehung der Krieg. Heute vor 25 Jahren fand der für 
Truppen habe ſchon thatſächlich begonnen und Deutſchland ſo ſiegreiche Krieg ſein Ende, indem 
werde fortgeſetzt. zu Frankfurt a. M. der endgültige Frieden 

Die engliſche Votſchaft wird auf Grund der zwiſchen dem deutſchen Reiche und Frankreich 
Berichte des Konſuls Fitzmaurice über den zum Abſchluß kam, An der Stätte des einſtigen 
durch Zwang und Furcht herbeigeführten Ueber⸗ ſo verdienſtvollen Wirkens Bismarcks als preu⸗ 
tritt von circa 5900 Armeniern und anderen | Bilder Bundestagsgeſandter fand der denk: 
Chriſten zum Islam in Viredſchik, Urfa, Jeverek, würdige Akt ſtatt; einen Bogenſchuß von dem 
Adjaman unter allſeitiger Unterſtützung Schritte Turn⸗ und Taxisſchen Palais, in welchem der 
unternehmen. geſchwätzige alte Bundestag geſeſſen hatte, im 8 

Beim geſtrigen Empfange in der ruſſiſchen Gaſthof zum Schwan geſchah um 4½ Uhr Nach⸗ 
Botſchaft ertheilte der Botſchafter Nelidow gleich⸗ mittags die Unterzeichnung des Friedeusvertrages. 
falls Nathſchläge zur Unterdrückung des Webers Wie ein Lauffeuer verbreitete ſich die Nachricht 


Abg. v. Eynern: Das hat ja aber doch Feſtgewande zeigen. Am Ausgang der Kaiſer⸗ rung wieder anzuknüpfen. Dazu müſſen alle 

5 — der Herr Reichskanzler im Reichstage er- ſtraße, dem Kauptbahnbofe 1 wird eine gegenwärtigen Grundſätze und Einrichtungen weg⸗ 
urg. de . | Ehrenpforte errichtet, das Uhrthürmchen am der gefegt werden, die Feinde unſerer Raſſe und 
* 25 einer kurzen Erwiderung v. Kar⸗ Kreuzung der Kaſſerſtraße und den Anlagen wird unſeres Gottes. Die Volksverderber, die Frank⸗ 
9 3 Be Er durch wandartige Dekorationen mit überlebens- reich mit fittlichen Kataſtrophen und ſachlichen 
5 g. Brömel: Ich ſchließe mich dem Au- großen Kaiſerbüſten verdeckt und vor der Katha⸗ Trümmern überſät haben, werde ich erbarmungs⸗ 
trage Arendt an. Ich ſehe keinen Grund, wes⸗ rinenkirche baut man einen tempelartigen Vor⸗ los heimſuchen; nach uns werden Könige der 
2 wir augeſichts der eigenen Erklärungen der bau. Auf dem Opernplatze erhebt ſich vor dem Verzeihung und Milde kommen. Mein Stolz 
ntragſteller 5 heutige Verhandlung verlangen Denkmale ein ſtattliches Kaiſerzelt und rings um wird es ſein, von der Geſchichte den Titel eines 
ſollten. Die „Antragſteller verlangen ja auch das Denkmal ſind flaggen⸗ und wappengeſchmückte ſtrengen Richters zu erlangen. — „Matin“ ver⸗ 
ſelber, daß wir abwarten ſollen, was England Tribünen erbaut. Der „Schwan“, ein alt⸗ bürgt nicht den Wortlaut, nur den Sinn. — 
thut. Klarer kann man doch ſeine Meinung berühmter Gaſthof, in dem ſchon Blücher nach Die politiſchen Rathgeber des Thronforderers, 
nicht ausſprechen. 1 „der Rückkehr aus Frankreich 1815 abgeſtiegen iſt, Buffet, Vocher erbe, Delupnes waren über 
Abg. Arendt polemiſirt gegen die höhniſche wird natürlich beſonders reich geſchmückt. Die dieſe radau⸗antiſemitiſche Kundgebung entſetzt und 
Art und Weiſe v. Eynern 8. . im Jahre 1880 dort angebrachte Tafel, welche erwirkten, daß fie unterblieb. Jetzt bereitet 
Abg. Graf Limburg ⸗Stirum ſtimmt der in verblaßten Goldbuchſtaben verkündete, daß in Herzog Philipp angeblich eine andere Kund⸗ 
Abſetzung zu. * dieſem Haufe am 10. Mai 1871 der Fränkfurter gebung vor er will durch eine öffentliche Erklä⸗ 
Abg. von Eynern: Die Sache iſt von Frieden geſchloſſen wurde, iſt durch eine neue rung den 8 fen Heinrich brandmarken, ver⸗ 
mir nur ſpaßhaft behandelt worden, weil Herr erſetzt, die Wände werden ganz mit Tannengrün leugnen, aus ſeiner Familie ausſchließen und 
Arendt ja ſchon geſtern wußte, daß der Finanz⸗ bekleidet. Im Junern iſt das ganze erſte Stock⸗ ihm den Titel und Rang eines Prinzen ent⸗ 
5 der laudwirthſchaftliche Miniſter heute nicht werk für den Gebrauch des Kaiferpaares ein- ziehen, weil er das Ehrenlegionskreuz angenom⸗ 
— jein würden. Trotzdem hat er geſtern gerichtet; der „Friedensſaal“ dient als Wohn⸗ men und in einer Tiſchrede ausdrücklich die 
Beate > heutige Verhandlung gedrungen, um und Empfangszimmer. Die großen Geſchäfts⸗ Republik anerkannt hat. Der Herzog von 
der Min großartiger Weiſe auf die Abweſenheit häuſer in den Hauptverkehrsſtraßen wetteifern Aumale ſucht öffentliches Aergerniß zu verhindern 
— * hinweiſen zu können. mit einander in der Ausſchmückung durch Kranz⸗ und auf ihn muß man Rückſicht nehmen, da er 

9. Brömel bemerkt noch: wenn Sie gewinde, Fahnen, Wappen und Büſten, be⸗ dreihundert Millionen beſitzt, die er je nach ihrer 


8 1 


au f 5 : ) 1. der G hätigkeiten im davon durch die alte deutſche Reichsſtadt. Als 
— warten wollen, können Sie langeſſonders aber in der Anbringung der Haltung entweder dem a Philipp oder dem kenne 1 und der Gewaltthätigkeiten im us Schloß zu Wagen verließ, zog die 

Abg. Arendt erwid berſchiedenartigſten Beleuchtungskörper vom Herzog von Chartres und deſſen Kindern Hinter: verſammelte Menge den Hut; jeder ee 
Eynern: Es hätten in er noch vn von einfachsten Lämpchen bis zum kunſtvollſten Gas⸗ laſſen wid. Morgen ſollen in Palermo beim Aſien. inſtinktiv fühlen, daß der 10. Mai ein hiſtoriſcher 


bier ein 2 iſter ſterne und dem aus elektriſchen Leuchtkörpern ge⸗ Herzog Aumale ber Herzog Philipp und Prinz! Teheran, 9. Mai. Der britiſche Geſandte Tag geworden war. Vismarck wurde, als er 
heute h 8 N 8 1 REM bildeten Namenszuge. Denn am 9 fol Dr Heinrich zu einer Ausſprache zuſammenkommen, Sir H. es, geleitet von den Mitgliedern gleich darauf zu einem . aus den. 
ſetzung des Gegenſtand 1 er Abe Beleuchtung der Stadt ſtattfinden, und dieſe ver- auf deren Ergebniß die Orleaniſten äußerſt ge⸗ der Geſandtſchaft, überbrachte geſtern einen Haufe trat, von den Frankfurtern aufs herz⸗ 
ae wünſches ie Antragſteller ſpricht ebenſo reich wie allgemein zu werden. ſpaunt find, Allen anderen Sterblichen iſt die Kranz der Königin von England in den lichſte begrüßt und bei einem Feſtmahl bein 
Nunmehr wird der Gegenſtand der Die Kaiſerin Friedrich, die ebenfalls zu der Feier Sache gleichgültig. Palast Der Geſandte legte den Kranz, wel- Oberbürgermeiſter Mumm von dieſem « 
Tagesordnung abgeſetzt egenſtand von derſkommen wollte, iſt durch die Geburt ihrer jüng- & : d ae cher die Juſchrift trug: „Une marque d’amitie! „Friedensſtifter“ gefeiert. Zwei Tage ſpäter 
Hierauf vertagt ſich das Haus. ſten Enkelin ferngehalten, und der gleichfalls ein⸗ panien und Portugal. ties einodre, Victoria R. and J., mit einer hielt Fürſt Bismarck im Reichstage jeine Fri 
Nächſte Sitzung Montag 11 i eladene Fürſt Bismarck hat mit Rückſicht auf Madrid, 8. Mai. Eine Depeſche aus kurzen Anſprache am Sarge des Schahs nieder. densrede, in welcher er äußerte: „Ich 2 
im A br. Havanna meldet einen bedeutenden Waffenerfolg] Der Großvezier erwiderte, die Familie des Ver⸗ nicht annehmen, daß dieſe Abmachungen jeden 


N ung: Anerbengeſetz, 2. Leſung. Mi ö det ei itender zier erw N eu, N 
N 2 N iguel, der als der Spanier über Maceo, welcher dabei jehr|ftorbenen ſei durch die huldvolle Handlung der einzelnen perſönlichen Wunſch befriedigen we 
BR 1½ Ubr. F er beiſ große Verluste gehabt hat. 40 Spanier Ki Königin her gerührt und würde fie niemals ver⸗ aber ich glaube, daß hiermit daszenige erkei 
f 8 ngen durfte, auch berwundet / RE geſſen. ERBEN worden tft, was wir von Frankreich vernünftiger 


2 der 4. Ko 


Weiſe und nach den Traditionen, die andern Frie⸗ 

densſchlüſſen zu Grunde liegen, verlangen konnten. 
Wir haben unſere Grenze durch Landesabtretung 
geſichert, wir haben unſere Kriegsentſchädigung 
ſoweit geſichert, wie es nach menſchlichen Ver⸗ 
hältniſſen überhaupt möglich iſt. Ich erlaube 
mir, die Mittheilung mit dem Ausdruck der 
Hoffnung zu ſchließen, daß dieſer Friede ein 
dauerhafter und ſegensreicher ſein, und daß wir 
der Bürgſchaften, deren wir uns verſichert haben, 
um gegen einen etwa wiederholten Angriff ge⸗ 
ſchützt zu ſein, auf lange Zeit nicht bedürfen 
mögen.“ 

Heute vereinigen ſich die Veteranen des 
großen Krieges wiederum, um ſich der Er⸗ 
innerung an die ſchweren Stunden hinzugeben, 
welche ſie auf franzöſiſchem Boden erlebt und 
in rechter Würdigung der Feier findet heute 
überall Kirchgang der alten Krieger ſtatt. Für 
Stettin gewinnt die heutige Jubelfeier dadurch 
ein beſonderes Intereſſe, daß die Weihe des 
Denkmals für die in den Feldzügen von 
1866 und 1870/71 gefallenen Kameraden des 
Grenadier ⸗Regiments König Friedrich Wil⸗ 
helm IV (1. pomm.) Nr. 2 auf dem Kaſernen⸗ 
of ſtattfindet und dazu die Veteranen des 
egiments, ſowie die Kriegervereine geladen ſind. 

Wir wollen unſeren Leſern zur Feier des 
Tages eine Erinnerung an den großen Krieg 
nach dem Kriegstagebuche eines Unteroffiziers 

mp. des pomm. Fuß⸗Artill.⸗Reg. Nr. 2 
mittheilen, und zwar eine Erinnerung an den 
letzten auf Paris abgegebenen Kanonenſchuß: 

Der 18. Januar 1871 war verſtrichen. Es 
war Ruhe um Paris herum. Vielleicht gönnten 
uns die Franzoſen dieſen Abend, um der feier⸗ 
lichen Proklamation des deutſchen Kaiſers und 
ſomit der Wiedergeburt des deutſchen Reiches zu 
gedenken, entweder auf ſtiller Feldwacht, oder 
auch im Kantonnements⸗Quartier, welches ſeit 
6 Wochen nur an je einen Tag um den anderen 
von Jedem benutzt werden konnte, da es galt, 
immer eine Nacht nebſt Tag in den Batterien 
bei Kälte und aufgeweichtem Lehm⸗ und Thon⸗ 
boden auszuhalten. Doch die Franzoſen konnten 
es eben nicht hindern, daß Deutſchland neu er⸗ 
fand! Und ſomit unterließen fie wohl auch 
an dieſem Tage ihre Ausfälle, welche am 9., 
U., 12., 13. 14, 15., 19., 20. Januar ſtets 
ſtattfanden, vielleicht hervorgerufen vom letzten 
Ohnmachtsgefühle. 

Der 27. Januar brach an und fand uns 
vom Dunkelwerden an als Ablöſung in Batterie 
33, welche vom 20.—22. Januar nächtlich er⸗ 
baut worden war, und zwar mit dem linken 
Flügel hart an Le Bourget lehnend, wo zweimal 
die 2. Garde⸗Diviſion Proben des deutſchen 
Muthes unter vielem Blutvergießen abgelegt 
hatte. Hier ſollte nun auch der letzte 
Kanonenſchuß abgefeuert werden, nachdem zuvor, 
genau vor Monatsfriſt, alſo am 27. Dezember 
1870, aus Batterie 6 der erſte Schuß auf per⸗ 


92 ſönliches Kommando des Herrn Oberſt Bartſch, d 
w Kommandeur 


der 


5 Belagerungs⸗Artillerie der 
Nord⸗ und Oſtfront 


vor Paris, von derſelben 
Kompagnie, auf den Mont Avron abgegeben 
wurde.“) Dumpf rollte in der Nacht vom 27. 
zum 28. 1. 71 der Donner des deutſchen 
24⸗Pfünders (15 Cm.) über die Gefilde von Le 
Bourget hinüber, nach Fort Dover Villie, oder 
auch wegen der doppelten Geſchützladung nach 
Paris. (Mont Martha, La Vilette.) Eine 
doppelte Geſchützladung war, im Triumphgefühle, 
auch der Mannſchaften, an den gegenwärtig allei⸗ 
nigen Kommandeur in der Batterie, den Ges 
ſchützführer bewilligt und durch die Bedienungs⸗ 
maunſchaften eingeſetzt worden. Tauſenofach 
hallte es immer wieder und wieder in dunkler 
Nacht, wo Alles ſich den ſeligen Träumen 
des nun bald erfolgenden Friedensſchluſſes hin⸗ 
gab. Wonne über Wonne empfand Jeder, vom 
höchſten Kommandeur bis zum letzten Soldaten; 
auch wohl darum, weil dem Kriegsbrauche ge⸗ 
mäß Punkt 12 Uhr Nachts der letzte Schuß 
fallen, darnach Ruhe ſein ſollte. Darum 
krachte der letzte Kanonenſchuß auch ſo gewaltig 
hinüber. Winkte doch nun der Friede, ach Friede! 
Welche Empfindung, welch beſeligendes Gefühl 
für den Krieger, der in ſo mancher dunklen 
Nacht draußen ſtand und an ſeinem Rohr Wache 
hielt, waren es doch bereits 18 Mal, welche 
Schreiber dieſes im feindlichen Feuer ſtand und 
ſeine Kanone, oft ſelbſt als Geſchützführer, ab⸗ 
feuern konnte. 22 eiſerne Kreuze 2. Kl., 2 desgl. 
1. Kl., 2 ruſſiſche, 2 ſächſiſche und 1 mecklen⸗ 


*) Pouumern waren cs, welche unter dem Elite⸗ 
Garde⸗Chor ſtehend, dieſen Schlußakt ausführen ſollten. 
Pommern am Ende, wie am Anfang, wenigſtens in 
der erſten großen Entſcheidungsſchlacht bei Gravelotte, 
gaben den Ausſchlag unter Graf Moltke. Pommerſche 
Männer fochten am 2. 12. bei Champigue mit großem 
Muthe. Bei Belfort war es am 20. Januar das 
2. Stettiner Landwehr⸗Bataillon, 14. Laudwehr⸗ 
Regiments, welches den v.rhängnißvollen Sturm aus⸗ 
führte. Ja ganz am Ende des Feldzuges waren es 
die Kolberger (9.) Füſiliere, welche die letzten Turlos 
von den 200 Fuß hohen Felſenriffen beim Sperrfort 
Celle la Cluſe an der Schweizer Grenze herunter hol⸗ 
ten, wobei wiederum das Grenadier-Regiment König 
Friedrich Wilhelms IV., 1. pomm. Nr. 2, Stettin, den 
letzten Gewaltſtoß gegen den Feind ausführte. Frank⸗ 
reich war beſiegt. Es war wieder Nacht, wie bei Paris. 
— Die Franzoſen waren zu dem 2. Sedan gedrüngt. 
Mit ihm hatten 4 große franzöſiſche Armeen die Waffen 
geſtreckt! Ja, gewiſſermaßen als Lohn, wurde dem 
2 2. Korps die Ehre zu Theil, vor Sr. Majeſtät Kaiſer 
; Wilhelm I. im Jahre 1887 die letzte große Revue bei 
Kreckom zu paſſiren, die letzte, die er im Leben geſehen! 


Berlin, den 9. Mai 1896. 

Teuiſche Fonds, Pfand und Mentenbriefe. 
Diſch.R.⸗Aul 42 106,70, | Weſtf. Pfbr. 4% 106,400 

do. 3½% 105,20 do. 3½% 102,005 

do. 3% 99,50 Wſtp.rttſch. 3½% 100,606 
Pr. Conſ. Anl. 4% 106,50 Kur- u. Nut. 4% 105,500 

do. 3 ½ 9 105, 10b( Lauenb. Rh. 4% 165,506 
do. 3% 99,50 Pomm. do. 45% 105,50 
B. St Schld. 3 ¼ % 100, SobG do. 3½ % 102,250 
Berl. St.⸗O.3½% 101,75b Poſenſche do. 4% 105,400 

do. n. 3¼ % 103,50b Preuß. do. 4% 105,40 
Pom. Pr.⸗A. 31 %102, 20 Nh. u. Weſtf. 


N 


Stett. Stadt⸗ Rentenbr. 4% 105,506 
Anl. 94 3/9 101,90 Sächſ. do. 4% 105,06 
stp. P.⸗-A. 3½% 101,800 Schleſ. do. 4% 105,250 


a Pfdbr. 5% 121,300 
i 0. 
2 do. 
do. 


Schl.⸗Holſt. 4% 105,50b 
4½% 117,750 Bad. Eſb.⸗A. 4% 105,00 
4% 114,80 Baier. Aul. 40% 105,0 
3'/,%105,005 Hamb. Staats⸗ 
es Anl. 1886 3% 98,756 


? o. 4% —— Hmb. Rente 3 / % 107,006 

Landſch. 4% —— do. amort. 

e Ceutral⸗ 6% iges Staats⸗A.3¼% —,— 
fandbr. I 3% 95,308 Pr. Pr.⸗A. — 


tr. Pfbr.3½% 100,608 | Bair, Pram. 


Pomm. do. 3¼½% 101,108 Anleihe 4% 156,756 
do, 4% —.— | Cöln.-Mind, 
do. 3% 95,206 Präm.⸗A. 3½% 140,750 
Poſenſche do. 4% 101,70 Mein. 7⸗Gld. 
" do. 8½½ 0% 100,60 Looſe — 23,608 
Verſicherungs Geſellſchaften. 
Aachen⸗Münch. Elberf. F. 210 —.— 


Germania 45 
Mgd. Feuer. 240 
do. Rückv. 45 
Preuß. Leb. 42 
Preuß. Nat. 51 1 
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Feuerv. 430 9410,00 
Berl. Feuer. 170 2325,00 
n 125 
Berl. Leb. 190 3990,00 
Colonia 400 8100, 00 
Concordia 51 1260.00 8 


. 4810,006 
4 ER 


840,008 
015,008 


* 
. 


burgiſcher Orden reſp. Ehrenzeichen waren die 
Belohnung für die Kompagnie, und brachte mir 
an dieſem Tage die Beförderung zum Unter⸗ 
offizier ein. (Außerdem war die Kompagnie 
noch bei den Belagerungen von Toul, Soiſſons 
und La Feré, bei letzterer ſogar auch als Ver⸗ 
theidigungstruppe nach der Uebergabe gegen 
Ueberfälle der Franzoſen in einer Nacht, mit den 
Tabatiergewehren ausgerüſtet, auf den Wällen 
thätig, da es an Infanterie hier fehlte.) 

Grabesſtille war das erſte Mal na 
Zeit vor Paris eingetreten. 
mand in ſeinem Schlummer von den müden 
Schläfern, denn man hatte es durch die Gewohn⸗ 
heit ſo weit gebracht, daß man beim Abfeuern 
der Kanonen in den Batterien ruhig weiter 
ſchlafen konnte. Doch horch, von der zerſchoſſenen 
und mit Schießlöchern verſehenen Kirche in Le 
Bourget aus regt es ſich und zieht es ſich her⸗ 
auf; näher und näher kommt das Gemurmel. 
Endlich erſchallt ein Ruf: „Wo iſt der Geſchütz⸗ 
führer?“ „Hier!“ war die Antwort. — — — 
Vor mir ſtand der Gruppen⸗Kommandeur von 
mehreren Batterien, ferner höhere und niedere 
Offiziere in Aufregung, und zwar deshalb, weil 
der letzte Schuß erſt nach 1/,1 Uhr von mir ab⸗ 
gegeben worden ſein ſollte. Als ſimpler Ober⸗ 
gefreiter, doch ſeit 4 Stunden zum Unteroffizier 
befördert, ſtand ich da, und hatte, als mir Be⸗ 
ſcheid wurde, 
eventuell kriegsgerichtlich über mich abgeurtheilt 
werden würde, nur zu entgegnen, daß Niemand 
von der Geſchützbedienung im Beſitze einer Uhr 
ſei, wenigſtens keiner gangbaren, da auch meine 
im Quartier im Torniſter läge, und ich ſomit 
im guten Glauben 
ſpäter ſein konnte wie 12 Uhr, als ich im Sicher⸗ 
heits- und Wonnegefühl den letzten Schuß 
abgegeben! — — — 
keine Recherchen wurden weiter an⸗ 
geſtellt, kein Wort fiel feiner Zeit mehr, denn 
zes war nun in der That der letzte Kanonen⸗ 
ſchuß auf Paris in dem letzten denkwürdigen 
Kriege zu Deutſchlands Wiedergeburt“. — Dies⸗ 
ſeits ſchlief Alles und ruhte! Jenſeits herrſchte 
wohl mehr die Ruhe des Todes, doch nur für 
die Nacht. Am Morgen kam Alles, was no 
laufen konnte, aus allen Schichten der Bevölke⸗ 
rung zu uns heraus, um den Hunger zu ſtillen, 
mobei es vorkam, daß ſelbſt von den vornehmſten 
Damen einzelnen Soldaten, auch ohne ihren 
Willen, vertrocknete Brodkuſten aus dem Brod⸗ 
beutel genommen wurden, welches man gerne 
zuließ. Von Barbaren war es den Franzoſen 
nun gewiß nicht mehr möglich, zu ſprechen, denn 
bei den Brodkruſten blieb es noch nicht, wir 
hatten noch mehr übrig! 

Der Morgen brach an, und mit ihm ein 
ganz neues, anderes Leben, Waffenſtillſtand bis 
zum 19./2. 71, gleichbedeutend mit Frieden, 
welcher im März geſchloſſen wurde, trat ein. 
Ein gutes Zeichen bot ſich uns am Morgen, its 
em die „Maikäfer“, als die erſten, bei der 
Batterie mit klingendem Spiele vorbeizogen, zur 
Beſetzung des Fort Romainville x., in welchem 
die Kompagnie ſpäter ſelbſt noch, nach Beendi⸗ 
gung des Kommune⸗Aufſtandes bis zum 17. 
September 1871 einlogirt war. 

Die „Maikäfer“ brachten noch den letzten 
Schuß, zur Beſiegelung des nenen deutſchen 
Reiches, den Frühling im Gefolge mit. „Komm 
lieber Mai und mache, du 
ſo durchzuckte es unſere Gedanken! 

Und der Mai kam, es war ein herrlicher 
Wonnemonat! Der Friedensvertrag wurde am 
10. deſſelben unterzeichnet, nachdem das neue 
deutſche Reich bereits feſt begründet, und ein 
deutſcher Kaiſer die Zügel deſſelben führte. 

25 Jahre ſind ſeitdem verfloſſen, ohne daß der 
Frieden geſtört wurde. Wie die deutſchen Helden 
auf frauzöſiſchem Boden ihr Blut für Deutſchlands 
Einheit geopfert, ſo arbeitet das deutſche Volk 
weiter an der Entwickelung des Reiches und 
gerade am heutigen Tage wünſcht wohl jeder 
Deutſche von Herzen: Möge es ein herrliches 
großes Ganzes bleiben! Möge der Streit der 
Parteien ſchweigen, wenn es gilt, an der weitern 
Entwickelung des Reiches zu arbeiten! Wo 
echte Deutſche weilen, erſchallt auch heute 


der Ruf: g 
„Heil Dir, Du einiges deutſches 
Wilhelm II., 


R 
Deinergroßen 


ch langer 
Geweckt war Nie⸗ 


„Heil Dir, Ka 


würdiger Nachf 
A 


Gerichts⸗Zeitung. 

Poſen, 9. Mai. Die Strafkammer in 
Krotoſchin verurtheilte den Tiſchler und Haus⸗ 
beſitzer Lorenz Malmurowicz wegen zehn Ein⸗ 
bruchs⸗ und vier einfacher Diebſtähte zu 13 
Jihren Zuchthaus. Malmurowicz iſt auch ver⸗ 
dächtig, in der Nacht zum 24. Juni 1895 den 
taubſtummen Bäckermeiſter Neuſtadt in Krotoſchin 
ermordet zu haben. Wegen dieſes Mordes iſt 
der Arbeiter Kokot rechtskräftig zum Tode ver⸗ 
urtheilt. Das Urtheil iſt jedoch noch nicht voll⸗ 
ſtreckt. Kokot behauptet, unſchuldig zu ſein. 

Fleusburg, 9. Maj. Das Landgericht in 
Kiel verurtheilte den Redakteur Simonſen vom 
„Flensborg Avis“ wegen Beleidigung des Füſilier⸗ 
Regiments Königin und der ſogenannten vor⸗ 
märzlichen Offiziere durch die Preſſe zu zwei 
Monaten Gefängniß. 


Freude Fonds. 


Argent. Aut, 5% 61.50 Oeſt. Gd.⸗R. 4% 104,20 


Buk. St.⸗A. 5% 100,25 Rum. St.⸗A.⸗ 

Buen.⸗Aires „Obl. amort. 5% 99908 | 
Gold.⸗Anl. 5% 39,106 R. co. A. 80 4% 103, 0b | 
Ital. Reute 4% 85,10b do. 874% —,.— 
Mexik. Anl. 6% 95,90) ä do. Goldr. 5% 109,100 
do. 20 L. St. 6% 95,906 do. (2. Or.) 5% —.— 


do. Pr. A. 64 5% — — 


Newyork Gld. 6% 112,25 5 
do. 66 5% 169,50b6 


Oeſt. Pp.⸗R.4½¼ 96 101, 20bG 


do. 4½% —,— do. Bodener. 5% 121.2068 
do. Silb.⸗N.4½ % 101 256 Serb. Gold⸗ 
do. 250 54 4% 170,758 Pfandbr. 5% 87, 0b 


do. 60er Looſe 4152,50 
do. 64er Looſe — 340,905 9 
Rum. St.⸗ 15% —— Ung. G.⸗Rt. 4% 103,908 
A.⸗Obl. 55% 103,20b | do. Pap.⸗R. 5% —— 
Hypotheken⸗Certiſicate. 


Dtſch. Grund⸗ rs 
Pfd. 3 abg. 3½% 104,800 12 (rz. 100 
do. 4 abg. 3½¼ % 104,800 Pr. Ctrb. Pfob. 
do. ö abg. 3½% 100,250 0, (rz. 110) 5% —. - 
Dtſch. Grundſch.⸗ do. (z. 110) 4½% —.— | 
Real⸗Obl. 4% 101,208 do. (rz. 100) 4% 103,908 
„B. do. 3½% 101,000 
Pfd. 4, 5, 6 5% 113,100 do. Com.⸗O.3½ % 100, 00bG 
do. 4% 101,500 0 Br. Hyp.⸗A.⸗B. 
Pomm. Hyp.⸗ div. Ser. 
B. 1 (rz. 120) 5% —.— (cz. 100) 4% 101,606 
Pomm. 3 u. 4 do. (rz. 100 ½% 100,606 
(rz. 100) 4% 100, % Pr. Hyp.⸗Verſ. 


Serb. Rente 5% —.— 
do. n. 5% 


r. 
EWR 


Pomm. 5 u. 6 Certificate 4% 100.300 
(rz. 100) 4% 10, 40bG ede 4105,25 
Pr. B.⸗B.unkudb. St. Nat.⸗Hyp.⸗ 

r. 110) 5% 115,606 red.⸗Geſ. 5% —,— 
do. Ser. 3, 5, 6 e EIS 110,003 


(13. 100) 5% 109,006 
do. Ser. 8, 9 4% 101,50bB 


do. (rz. 110) 4% — — 
do.) ra. 100) 4% 102,500 


daß wegen des ſpäten Schießens f 


geweſen wäre, daß es nicht 


ch ſucht hatte. 


Alles wieder grün!“ 


a. mifchte Nachrichten. Santos per Mai 68,25, per September 64,00, 
Berlin, 9. Mai. 


hat wieder einmal ein L 


Wie verlautet, wird die Chartered Compan 
per Dezember 59,75, per März 59,50. die Demiſſion Rhodes in Folge der Rede Cha k 
Ruhig. berlains nicht annehmen. : 
Hamburg, 9. Mai, Vorm. 11 Uhr. Athen, 9. Mai. Der Jrade des Sultans, 
. er markt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ durch welchen die Einberufung der kretenſiſchen 
ohzucker 1. Produkt Baſis 88 pet. Rendement Volksverſammlung bis Ende August verſchoben 
neue Uſance frei an Bord Hamburg per Mai wird, hat in Biefigen Regierungskreiſen große 
12,27½, per Juni 12,42 ½, per Auguſt 12,70, Erbitterung hervorgerufen. Man befürchtet en 
per Oktober 11,85, per Dezember 11,77 ½, per Folgen und daß die aufs höchſte aufgeregte Be⸗ 
— Kretas zum offenen Aufſtand ſchreiten 

werde. a 


März 12,05. Feſt. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


f Brieffaiten. 
Berlin, 9. Mai. Wie aus ſicherer Quelle fraſ 


theilte ihm mit, was er gehört hatte. Als der . di e des Kais Antworten werden nur ers 
Beamte den Wagenſchlag öffnete, ſah er das me RA HER theilt, wenn ſich die Frage⸗ 
Mädchen in ſeinem Blute ſchwimmen. Es hatte herr v. Stumm vor Kurzem berufen hat, einen ſteller als Abonnenten auswe i ſe n. 
ſich einen Revolverſchuß in den Kopf beigebracht weit ſchärferen Inhalt, als bisher bekannt er Anonyme Anfragen „und Zus 
und war bewußtlos zuſammenbrochen. Der worden iſt. Die Depeſche lautet wörtlich ſchriften bleiben unberückfi chtigt. 
Schutzmann ſetzte ſich neben die Schwerverletzte ; | Nur diejenigen Anfragen, welde 


wie folgt: bis Freitag bei der Redaktion ein: 


Berlin Schloß, 28. II. 96. gehen, finden in der nächſten Sonn⸗ 


Stöcker hat geendigt, wie ich es vor 


den letzten Zügen, und kaum war es aufgenom⸗ 775 tag⸗ Nummer Beantwortung. — 
men, ſo ſtarb es auch ſchon. Die Kugel war, fe ehe dae ener pen 1 ber f A. L. 444. Ihre beiden Fragen laſſen ſich mit 
wie man ſofort feſtſtellte, durch den Kopf ſozial“ chriſtlich⸗ſozial iſt Unſinn und führt Beſtimmtheit noch nicht beantworten, da Alles 
vollſtändig hindurchgegangen, jo daß aus zu Selbſtüberhebung und Unduldſamkeit, beides auf Ihre fernere körperliche Entwickelung an⸗ 
beiden Wundöffnungen das Gehirn heraustrat. dem Chriſtenthum ſchnurſtracks zuwiderlaufend. ommt. Jedenfalls haben Sie keinen körperlichen 
Verſchiedene Papiere, die man bei der Todten Die Herren Paſtoren ſollen ſich um die Seelen Fehler, welcher Sie untauglich für den Militär⸗ 


dienſt macht. Von Belang für Sie ſind auf 
le dem Muſterungsſchein nur die Zeichen „S. 8 Ia“, 
gar nichts an dieſelben bedeuten: „Zur Zeit wegen zurückge⸗ 
Wilhelm l. R. bliebener körperlicher Entwickelung untauglich.“ 

TER „P. Der Vertrag iſt für Sie bindend 
und Sie müſſen die abgemachte Kündigungsfriſt 
berückſichtigen. Sie könnten davon nur entbun 
den werden, wenn Sie durch ein Phyſikats⸗ 
Atteſt nachweiſen könnten, daß die Wohnung ge⸗ 
ſundheitsgefährlich iſt. — A. L. Während dey 
Sommermonate währt die Verkaufszeit im 
Handelsgewerbe an Sonn⸗ und Feſttagen nur 
bis 1 Uhr Mittag und zwar bereits vom 17 
Mai ab. Während der ganzen Verkaufszei 
muß die Thür des Geſchäftslokals eingeklinkt 
und die Waaren im Schaufenſter verdeckt bleiben. 
— S. P. Ihre Humoreske „Der ſchneidi e 
Anton, das Kaufmannsgenie“ ſſt zwar ſehr 
humoriſtiſch abgefaßt, aber wir müſſen doch von 
einer Veröffentlichung derſelben Abſtand nehmen, 
da in derſelben Verhältniſſe einiger Geſchäfte in 
einer Weiſe berührt werden, daß denſelben reip 
den nominellen Inhabern unlautere Geſchäfts h 
prinzipien nachgeſagt werden, ohne daß ein that⸗ 
ſächlicher Beweis dafür erbracht wird. — F. R. 
Die Gewerbeſteuer wird nicht nach dem Einkom⸗ 
men, ſondern nach dem ger - des Ge 
ſchäfts eingeſchätzt. Sie find zur ewerbeſteuer⸗ 
klaſſe 4 eingeſchätzt, dazu gehören die Betriebe 
mit einem jährlichen Ertrage von 1500 bis ans» 
ſchließlich 4000 Mark oder mit einem Anlage⸗ 
und Betriebskapital von 3000 bis ausſchließlich 


ihrer Gemeinden kümmern, die Nächſtenliebe 
pflegen, aber die Politik aus dem Spie 
laſſen, dieweil ſie das 
geht. 


ngeftraße Nr. 11. 
Dann war ſie zu Hauſe geblieben und von Tag 
zu Tag ſchwermüthiger geworden. Wo ſie ſich 
ſeit vorgeſtern aufgehalten hat, ließ ſich noch 
nicht feſtſtellen. Chriſtine Valentin hatte ſeit 
drei Jahren ein Liebesverhältniß mit einem 
Kammergerichtsreferendar Alfred B. Sie hatte 
ſich ein Frauenleiden zugezogen, gegen welches 
ſie bereits zweimal in der Charitee Hülfe ge⸗ 
Hatte ſchon dieſes Leiden das 
Mädchen ſehr niedergedrückt, ſo war es vollends 
mit ihm aus, als es in der vergangenen Woche 
von dem Geliebten einen Abſagebrief erhielt. 
Das Ende war deun der Selbſtmord in der 
Droſchke. b 

Aſchersleben, 9. Mai. Der Kommerzien⸗ 
rath Beſtehorn, der Inhaber der weltbekannten 
Papierwaarenfabrik, ſtiftete anläßlich ſeines 
50jährigen Berufsjubiläums 50 000 Mark für 
eine Hausunterſtützungskaſſe und ſchenkte 70 
Arbeitern, die 5 bis 20 Jahre und darüber in 
der Fabrik thätig geweſen, Sparkaſſenbücher von 
15 bis 100 Mark. 

Havanna, 9. Mai. Das Kriegsgericht ver⸗ 
urtheilte die an Bord des „Competidor“ gefan⸗ 
genen Freibeuter zum Tode. 


eee eee RER 


Viehmarkt. 


9. Mai. (Städtiſcher 
Zentral⸗Viehhof.) (Amtlicher Bericht der 
irekti ſtanden: 4277 
1377 Kälber, 11273 


Das Rindergeſchäft wickelte ſich ſehr ge⸗ 
drückt und ſchleppend ab. Nur feine ſchwere 


0 Die 
geführten Waaren⸗ 
ommunalverbän⸗ 


In der Kommiſſion für das bürgerliche Ge⸗ 
ſetzbuch wurde im Auſchluß an die Beſtimmun⸗ 
gen über das ehemalige Güterrecht die General⸗ 
debatte über die Stumm'ſchen Anträge fortgeſetzt, 
welche bezwecken, daß überall der Frau eine 
ſelbſtſtändigere Stellung dem Manne gegenüber 
eingeräumt und das Prinzip der Gütertrennung 
durchgeführt werde. Nach längerer Debatte 
wurde § 1346 in der von Stumm vorgeſchlage⸗ 30000 Mark. — M. A. B. 1. Sie erbitten 


nen Faſſung gegen 6 Stimmen abgelehnt und in unſern Rath in einer geſetzwidrigen S inen 
N geſetz gen Sache, einen 
der Faſſung des Entwurfs angenommen, welcher ſolchen ertheilen wir jedoch nicht. Wenn ſich die 


bie Ghee Baer Fa und Buch Lerbaltanße fo verhalten. mie Sie chene 9 
die Eheſchließung der Verwaltung und Nutz⸗ hätten Sie längſt die Eheſcheidungsklage en 
nießung des Mannes unterworfen. (Eingebrach⸗ reichen müſſen. 2. Die Verfährung erfolgt in 
tes Gut.) Zum eingebrachten Gut gehört auch 5 Jahren, die Verfolgung tritt nur auf Antrag 
das Vermögen, welches die Frau nach der Ehe ehr. E. J. Die Waſchküche darf un dann 


erwirbt.“ ren 
Die Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes diesen e ae 8 . 
zur Vorberathung des Autrages Wallbracht (ul.), 2. Die Aufſchichtung des Holzes an der Giebel 


betr. Sicherſtellung der Bauhandwerker, hat ſeite des Hauſes iſt mit Rückſicht auf die Fener⸗ 
geſtern die 2. Leſung unter Aufrechterhaltung der gefährlichkeit verboten. 3. Das Landrathsamt 


Beſchlüſſe 1. Leſung beendigt. Der Bericht ſoll A te Behörde. — A. M. Eine bes 
Stiere, ca. 1300 3 e vent eee e werben, um den Hire Sehe n iſt 
) us dem 8 noch vor a ; 5 „ enen 
genommen, Dagegen In hee Alten Ochſen handlung zu bringen. er ai er 
und Bullen, ſowie ältere Kühe äußerſt jhwer] Hamburg, 9. Mai. Der „Hamb. Korr.“ auf Wochen bar nicht ſtattfinden. Die Bes 
verkäuflich. Es bleibt erheblicher Ueberſtand. „erklärt die Blättermeldung, Reichskanzler Fiat ſchwerde iſt an das fönigf Amtsgericht zu rich⸗ 
1. Qualität 54—57 Mark, 2, Qualität 48—53 Hohenlohe ſei amtsmüde, habe aber dem Kaiſer ten. — H. J in N. Sie müſſen ſich an eine 
Mark, 3. Qualität 42.—47 Mark, 4. Qualität versprochen, bis zum Schluß der paulemen⸗ der in den verſchiedenen Provinzen beſt' henden 
8 ne dv 100 A ee 5 5 0 Seſſion zu bleiben, für vollſtändig er⸗ Rentengut⸗ftommiſſionen wenden, das 75 dar⸗ 

Der wein ema erlief ruhig ff 2 | In K 8 
und wurde geräumt, 1. Qualität 40 Mar Wien, 9. Mai. Der Ngeorbuete Bıofefior | ar 99 85 . 
ausgeſuchte Poſten darüber, 2. Qualität 38—39 Eduard Süß meldete feinen Austritt aus dem Sonderfahrtkarten nach Berlin zum Beſuche der 
Mark, 3. Qualität 36—37 Mark pro 100 Pfund liberalen Klub wegen Differenzen in der Are Gewerbe⸗Ansſtellung haben jeden Dienſtag und 
mit 20 Prozent Tara. gelegenheit der Steuervorlage an. Freitag Gültigkeit, ausgenommen ſind bisher nur 

unnd kaum watt gebrüct und ſaͤbepperz mom, 9. Mal. Die Leiche des Korbinals Per 22. und 26. Mai, 16. und 19. Juni, 3. und 
es wird kaum ganz ausverkauft. 1. Qualität Galimberti war geſtern öffentlich ausgeſtellt. 7. Juli und 7. Auguft. — G. Th. Die Steuer 
54—59 Pf., 3 f. Wagre darüber. 2. Zablreiche Perſonen, darunter viele Mitglieder beträgt jährlich 30 Mark für jeden Hund, ſie iſt 
Dmalität 1553 Pf. 3. Qualität 39—44 Pf. der Ariſtokratie, defilirten vor der Leiche leber in halbjährigen Raten im Voraus zu entrichten. 
pro Pfund Fleiſchgewicht. ; g 0 die letzten Tage des Kardinals wird gemeldet, Das Steuerjahr läuft vom 1. April bis zum 
S, Der Hammel markt wird bei gedrückter daß derſelze häufig von den Krönnngsfeierlich⸗ 31. März. — 9. Sch. in D. Wir können, 
Stimmung und flauem, Vandel nicht ganz ge⸗ keiten in Moskau ſprach, weil er gehofft hatte, Ihnen nur die Vermittelung des „Vereins junger 
räumt. 4. Qualität 43—45 Pf., Lämmer bis als Vertreter des Vatikans dorthin geſandt zu Kaufleute“ hierſelbſt empfehlen. 
47 Pi, 2. Qualität 40—42 Pf. pro Pfund werden. In vatikaniſchen Kreiſen glaubt man 
Fleiſchgewicht. mehr wie je, daß der Kardinal San Felice die 
meiſte Ausſicht hat, der Nachfolger Leo XIII. zu 
werden. 

Mailand, 9. Mai. 
und Spinnereien von Carate 
beſchloſſen, we 


Wetterausſichten 
für Sonntag, den 10. Mai. 
Etwas wärmeres, trockenes und vorwiegend 
heiteres Wetter mit mäßigen, zeitweiſe friſchen 
öſtlichen Winden. 


Sämtliche Webereien 
Brianza und Albiat 


„ 9. 1. cker. s ute he 
Magdeburg, 9. Mal, Zuger, Korn gen beträchtlicher Erhöhung der 


zucker exkl., von 92 Prozent —— bis — —, neue 


—,— bis —,—, Kornzucker exkl. 88 Prozent Ren Einkommenſteuer am 15. Mai die Arbeit ein⸗ PC ee 
N or 3 N bis zuſtellen, wodurch 10000 Arbeiter brodlo s? 

—.—. Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement ] werden. I Ber 3 Waſſerſtand. i 
9,80 — 10,45. Ruhig. Brod Raffinade I. London, 9. Mai. Chamberlain erklärte, Am 8. Mai. Elbe bei Auffig + 5,26 


daß die Abberufung des e 
Pretoria beſchloſſene Sache ſei. ; 

Der Korreſpondent des „Daily Telegraph“, 
Gwelo, meldet, daß Rhodes ihm erklärt habe, 
auf 2 Monate nach England zurückzukehren. 


25,25. Brod⸗Raffinade II. 25,00 bis —.—. Gem. ugliſchen Geſandten in 
Raffinade mit Faß 24,75— 25,25. Melis J. 
mit Faß 24,50 bis —.—. Ruhig. Roh⸗ 
zucker I. Produkt Tranfito f. a. B. Hamburg per 
Mai 12,25 G., 12,27¼ B., per Juni 12,42 ½ 


Meter. — Elbe bei Dresden ＋ 3,98 Meter⸗ 
— Elbe bei Magdeburg + 3,44 Meter. — 
Unſtrut bei Straußfurt + 1,30 Meter. — 
Oder bei Ratibor + 5,60 Meter. — Oder bei 
Breslau Oberpegel T 6,52 Meter, Unterpegel 


bez. u. B., per Juli 12,57½ bez. u. B., per London, 9. Mai. Lord Salisbury beuach⸗ . 3,84 Meter. — Oder bei Frankfurt + 2,61 
Auguſt 12,67½ G., 12,70 B., per Oktober⸗Jrichtigte den belgiſchen Geſandlen, daß die britiſche Meter. — Weichſel bei Thorn + 2,48 


Dezember 11,75 G., 11,80 B. Stetig. Regierung beſchloſſen habe, ohne den Prozeß ab⸗ i 
Hamburg, 9. Mai, Vorm. 11 Uhr. zuwarten, gegen eine Freiſprechung Lothaire's an. — Am 6. Mai: 
Kaffee. (BVormittagsbericht.) Good average! das Brüſſeler Obertribunal zu appelliren. Meter. 


Meter. — Warthe bei Poſen 2,00 Meter, 
Netze bei Uſch + 1,23 


— 


d Bergwerk⸗ und Hütte igeſenlſ haften. 


Eiſenbahn⸗ Stamm Aktien. Bauf: Papiere. 

Berz. Bo. 5 189, 00b B. Hibernia 5½¼ 168,00 Eutin⸗Lüb. 4% 58,00% Balt. Gib. 3% 66,508 Dividende von 189%. ‚Dividende von 1398, 

Soc Dun. 4, — 18 10% Ind Bow. 0 15.750 Fer aucb. 4% 91,6) Duz-Boh, 4% —— ank . Sprit aaa Dise gu. 8203 005 
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Die Herrin von Hardingholm. 


Orginal⸗-Roman von Emilie Heinrichs. 


53) (Nachdruck verboten.) 


Ob Gabriele nicht oft, als die Fieberphantaſien 
ſie verlaſſen, darüber nachgrübelt, welchem Wu⸗ 
ſtande ſie dieſe außerordentliche Pflege und Be⸗ 
vorzugung verdanke, das glaubte Betty wohl in 
ihren Mienen zu leſen, hütete ſich aber, eine 
Frage nach dieſer Richtung hin zu wagen. 


Heute nun ſaß die Baronin, deren Antlitz zwar 
ſehr bleich und durchſichtig geworden, aber ſelt⸗ 
ſamerweiſe die frühere jugendliche Lieblichkeit, den 
Stempel vornehmen Adels zurückerhalten hatte, 
in regungsloſem Schweigen verſunken da, den 
Blick wohl anſcheinend nach Außen und doch, wie 
der aufmerkſame Beobachter bemerken mußte, 
mehr nach Innen gerichtet. Ein Sonnenſtrahl 
wob ſich um ihr Haupt und gab demſelben einen 
überirdiſch ſchönen Ausdruck. 

Betty ſaß in einiger Entfernung mit einer 
Handarbeit beſchäftigt. Die gute Seele befand 
ſich augenſcheinlich in großer Aufregung, ſetzte ver⸗ 
ſchiedentlich zum Reden an und wußte immer 
nicht das rechte Wort zu finden. Sie empfand 
es deutlich, was in der Seele ihrer Herrin vor⸗ 
ging und fürchtete ſich vor jeder kommenden 
Minute. 

Plötzlich hob Gabriele eutſchloſſen den Kopf, 
blickte auf den eleganten Schlafrock, den Betty 


ihr angelegt, auf die koſtbaren Decken, mit denen 


eingehüllt worden und fragte: „Auf weſſen 


Stettin, den 8. Mai 1896. 


Bekanntmachung. 


Behufs Erweiterung des Perſouenbahnhofes zu Stettin 
ſollen auf Antrag der Königlichen Eiſenbahn⸗Direktion 
hierſelbſt nach Maßgabe des durch Beſchluß des hieſigen 
Bezirks⸗Ausſchuſſes vom 1. Juli 1895 feſtgeſtellten 
Planes Theile folgender Grundſtücke, nämlich: 

J. Bellevueſtr. Nr. 44/45, dem Land⸗ 
gutsbeſitzer Friedrich Wilhelm Sauft 
gehörig, Band XXIV, Seite 225, 
Blatt 184 Oberwiek des Grundbuchs 
von Stettin, Kartenblatt 23, Flächen⸗ 
abſchnitt 345/22, 0,1169 ha groß, 
ei ꝗ¶ÜXf 0,0266 ha 
und Band XXIV, S. 65, Bl. 183 
Oberwiek des Grundbuchs von Stettin, 
Karteublatt 23, Flächenabſchnitt 225/22, 


0,0959 ha groß, eine Fläche von.... 0,0289 
zuſammen. .. 0,0555 ha 


II. Bellevueſtr. Nr. 41, dem Schuhmacher⸗ 
meiſter Ferdinand Sack und deſſen 
Ehefrau Auguſte geb. Glo ' ge gehörig, 
Band XXIV, S. 49, Bl. 192 Ober⸗ 
wiek des Grundbuchs von Stettin. 
Karteublatt 23, Flächenabſchnitt 235/22, 
0,0403 ha groß, eine Fläche von... 0,0145 „ 
enteignet werden. 

Im Auftrage des Herrn Regicrungs⸗Präſidenten iſt 
gemäß § 25 ff. des Geſetzes vom 11. Juni 1874 
(G.⸗S. S. 221) zur Feſtſtellung der Entſchädigung für 
vorbezeichnete Flächentheile vor dem Kommiſſar des 
Verfahrens, dem — unterzeichneten Regierungs⸗Aſſeſſor 
Bank, ein Termin auf 
„Dieuſtag, den 19. Mai d. Js., Vorm. 10 Uhr. 
in Bureau der Königlichen Polizei⸗Direktion, Gr. Woll⸗ 
weberſtr. 60/61, 1 Treppe, Zimmer Nr. 15, anberaumt. 

Alle an den gedachten Grundſtücken Berechtigten, auch 


wenn ſie eine beſondere Vorladung zu dieſem Termine 


nicht erhalten haben, werden aufgefordert, in demſelben 
zu erſcheinen und, unter Beibringung der erforderlichen 
Beweismittel, ihre Rechte wahrzunehmen, unter der Ver⸗ 
warnung, daß bei Ausbleiben auch ohne ihr Zuthun 
die Entſchädigung feſtgeſtellt, ſowie wegen Auszahlung 
oder Hinterlegung der letzteren verfügt werden wird. 


Der Enteignungs⸗Kommiſſar. 


Bank, 
_— . Negierungs-Aifejlor. 


Stettin, den 10. Mai 1896. 


Bekanntmachung. 

Die Ausführung der Schloſſerarbeiten für die Neu⸗ 

uten am Krankenhauſe ſoll vergeben werden und 
werden Unternehmer aufgefordert, ihre Angebote, mit 
Atſprechender Aufſchrift verſehen, bis 
Dienſiag, 19. Mai 1896, Vormittags 10 Uhr, 
um Stadtbauburcau im Rathhauſe, Zimmer 38, wo 
ie Eröffnung in Gegenwart der erſchienenen Unter⸗ 
nehmer ſtattfindet, einzureichen. 


— — 


Die Zeichnungen, Bedingungen ꝛc. liegen im Bau⸗ 


bureau in der Hospitalſtraſſe zur Einſicht aus. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
Stettin, den 6. Mai 1896. 


Bekanntmachung. 
Am Schluſſe des Rechnungsjahres 1. April 
1894/ betrug der Beſtand der bei der 
Sparkaſſe des Kreiſes Randow einge⸗ 


zahlten Einlagen . 8,741,477. 96 
Im Rechnungsjahre 1895/96 ſind dazu⸗ 
getreten: 
a. durch neue Einlagen „ 6,500,665. 05 


275,124. 45 

1 Summa. . . „ 18,517,267, 46 

Dagegen find zurückgezahlt.. „ 4.843,874. 62 
ſo daß am Schluſſe des Rechnungs⸗ 
jahres 1895/96 der Beſtand an Spar⸗ 


einlagen beträgtetett. „10,678,392. 84 


Von dieſem Beſtande ſind zinsbar an⸗ 
gelegt: 
. in Inhaberpapieren zum Nennwerthe 
von zuſammen 1 6,596,800 
85 ‚Sb 6,841,996. 73 
b. in Hypotheken... . „ 2,397,432. 30 
e, in Schuldſcheinen v. 
Kommunen, Ge⸗ 
noſſenſchaften und 
einzelnen Perſonen 
mit Bürgſchaft oder 
Unterpfand „ 983,154. 94 
zuſammen „10,222,583. 97 
Dazu der am 31. März 
1896 vorhandene 
Baarbeſtand 


ergiebt wie oben .. . . 10.678 902 84 fee gage 


ch Abzug der Verwaltungskoſten find 
einſchließlich der Zinſen des Reſerve⸗ 
fonds „44 62,569. 14 Ueberſchüſſe ver⸗ 
blieben; der Reſervefonds hat nun⸗ 


— eine Höhe von. „ 427,445. 15 
. zinsbar angelegt in Inhaberpapieren 

zum Nennwerthe von zuſammen 
- 4.700 = 427,305. 15 
P. baar 3 

ergiebt wie oben „ 427,445. 15 


Das Kuratorium 
der Sparkaſſe des Kreiſes Randow. 
EEE e ee 


Stettin, den 6. Mai 1896. 


Bekanntmachung. 


‚Ausführung der Tischlerarbeiten für den Neubau 
des Direktorwohnhauſes in der Sofvitalftraße ſoll ver⸗ 

werden und werden Unternehmer aufgefordert. 
Iz. Angebote, mit entſprechender Aufſchrift verſehen, bis 
u euadı, 3. Mai 1896, Vormittags io Uhr, 
11. Grzedtbaubureau im Rathhauſe, Zimmer 38, wo 
e zung in Gegenwart der erſchienenen Unternehmer 
Ade nzureichen. 


ungen, 
r Fee i zur Einſicht aus 


at, Hochbau- Deputation 


Bedingungen 2c. liegen im Bau⸗ 


Befehl oder Erlaubnitz iſt mir dies Alles hier im 
Schloſſe zu theil geworden, Betty?“ 

„Die Kaſtellanin ſchweigt darüber, Frau Baro⸗ 
nin!“ erwiderte Betty etwas gedrückt. 

„Weshalb dieſer Titel hier von ihnen und den 
Anderen? Er gebührt mir nicht mehr, Betty! — 
Die Leute wiſſen offenbar nicht, wer ich bin 
und werden ſich Ungelegenheiten bei ihrem Herrn 
bereiten.“ 

„Fürchten Frau Baronin das nicht, — ich 
glaube, daß der Herr des Schloſſes es ſelber an⸗ 
geordnet hat.“ 

Ueber das blaſſe Antlitz der Kranken flogs wie 
Purpur, eine ängſtliche Frage lag in den Augen, 
ſie öffnete die Lippen, vermochte aber keinen Laut 
hervorzubringen. 

„Wer hat Ihnen eigentlich die Botſchaft von 
meinem Hierſein gebracht, Betty?“ 
endlich leiſe. 

„Mein Herz, das für meine Herrin ſchlägt, 
ſagte es mir, daß ich Sie hier finden würde. Ich 
hätte Sie bis ans Ende der Welt geſucht.“ 

„Liebe, treue Seele, habe Dank! — Aber 
Betty, wer ließ Dich ins Schloß?“ 

„Der neue Beſitzer ſelber,“ erwiderte jene, 
übers ganze Geſicht ſtrahlend, da die Baronin ſie 
wieder Du genannt. 
über ihre Antwort. 

Da erhob ſich Gabriele mit übernatürlicher 
Kraft und rief außer ſich vor Angſt: „Laß uns 
fliehen, Betty, es war kein Fiebertraum, ich weiß 
es jetzt, vor Dir will ich mich demüthigen, von 
Dir Almoſen annehmen, aber nicht von ihm, — 
o, mein Gott, nicht von dieſem Manne.“ 


fragte ſie 


Sie zitterte aber gewaltig 


Betty wollte hinzuſpringen, die Wankende auf⸗ 


fangen, da fühlte ſie ſich bei Seite geſchoben und 
entfernte ſich raſch mit klopfendem Herzen. 

Gabriele war ſanft in den Seſſel zurückgeglitten 
und vor ihr kniete der Mann, dem ſie entfliehen 
wollte, und trotz aller Schmach, die ſie erduldet, 
doch treu geblieben war die langen Jahre hindurch. 
Er ergriff ihre Hände und blickte ſie flehend an. 

„Höre mich Geliebte!“ bat Helborn, „ſiehe mich 
nicht ſo angſtvoll abwehrend an. Wir gehören 
doch für Zeit und Ewigkeit zuſammen und keiner 
Macht ſoll es gelingen, unſeren Herzensbund zu 
trennen. Ich liebte Dich beim erſten Anblide, 
aber ich konnte Dich nicht wiederfinden, weil ich 
keine Adreſſe, ſondern —“ 

„Ich weiß — ich weiß — —“ ſtöhnte Gabriele, 
„eriparen Sie mir dieſe Erinnerung und enden 
Sie dieſes peinliche Geſpräch. Ich kann — ich 
will Sie nicht anhören, wozu dieſen Hohn noch 
auf die ſchon genügend Gebrandmarkte häufen?“ 

„O, für mich iſt dieſe Stirn noch reiner und 
edler geworden durch die unverdiente Schmach,“ 
ſprach Helborn mit feierlichem Ernſt. „Ich habe 
einmal durch eigene Schuld, im trotzigen Mannes⸗ 
ſtolz mein Glück mir entwinden laſſen, es ſoll 
nach dieſen zehn Jahren des Harrens und Duldens, 
in welchen Schmerz und Sehnſucht mein Haar 
ergrauen ließen, nicht zum zweiten Male mir ent⸗ 
ſchlüpfen. Ich habe die Welt durchreiſt im heißen 
Wüſtenſand und am eiſigen Nordkap und bin 
den wahnſinnigen Schmerz um die geliebte 
Dulderin und die Sehnſucht nach ihr nicht losge⸗ 
worden. Es zog mich unwiderſtehlich heimwärts 
und unzählige Male umkreiſte ich jenes düſtere 
Gebäude, das durch die verurtheilte Unſchuld mir 
geheiligt worden iſt. Ich war von Allem, was 


Bekanntmachung 
der Pommerſchen Laudſchaft. 


tettin, den 4. April 1896. 


Die Zinsſcheine = XI Nr. 1/20 nebſt Zinsſchein⸗Anweiſung zu den Pommerſchen Pfandbriefen — 


hierſelbſt, Paradeplatz No. 40 

nur in der Zeit vom 1. bis 31. Juli dieſes Jahres, 
b und demnächſt 

nur bei den Landſehafts⸗Departements⸗Direktionen 


ments⸗Direktionen 


zu Anklam, Stargard, Treptow a. / R. und Stolp 
vom 15. September d. J. ab, 


dagegen B. zu den alten Guts⸗Pfandbriefen nur bei den vorgenannten betreffenden Landſchafts⸗Departe⸗ 


vom 1. Juli dieſes Jahres ab, 5 
täglich — mit Ausſchluß der Sonn- und Feiertrage — in den Vormittagsſtunden von 9 bis 12 Uhr ausge⸗ 


reicht werden. Er 
Im Uebrigen iſt Folgendes zu beachten: 


1. Zu den bis einſchließlich 1. Juli 1896 zur Baarzahlung reſp. Umtauſch gekündigten Pfandbriefen 
werden were Zinsſcheine nicht verabreicht, vielmehr find die bezüglichen Zinsſchein⸗Anweiſungen bei der 
Realiſirung der qu. Pfandbriefe mit einzuliefern; für die zum 2. Januar 1897 etwa aufgekündigten 
Pfandbriefe wird nur der Zinsſchein Nr. 1 der Reihe XI verabreicht. 


d 


Zinsſchein⸗Anweiſung it zu bewirken: 


. Die Einlieferung der Zinsſchein⸗Anweiſung behufs Empfangnahme neuer Zinsſcheine und 


a) in den betreffenden landſchaftlichen Geſchäftslokalen, ſelbſt oder durch einen Beauf⸗ 


tragten, 


b) von auswärts mit der Poſt frankirt, unter der Adreſſe der unterzeichneten General⸗Land⸗ 
ſchafts⸗Direktion bezw. der betreffenden Departements⸗Direktion 


— 


d. h. mit der deutlichen Name 
Zinsſchein⸗Anweiſung unter Beif 
den J 


* 


reichung der neuen Zinsſchein⸗Reihe nur dann verſagt, wenn der 
ſelbſt vorher gegen ſolche bis ſpäteſtens den 1. Mai d. J. bei uns X 


.Das auf der Rückſeite der eee vorgedruckte Qnittungs⸗Formular iſt vollſtändig, 
amensunterſchrift des Pfandbriefs⸗Inhabers reſp. des Präſentanten der 
ügung des Standes, des 


Wohnortes und Datums, zu verſehen. 


der Zinsſch. in⸗Anweiſung, deſſen Legitimation nicht au prüfen iſt, wird die Aus⸗ 


nhaber des Pfandbriefs 
derſpruch eingelegt und 


ſich als Beſitzer durch Vorlegung des betreffenden Pfandbriefes ausgewieſen hat. 


5. Seitens der unterzeichneten General⸗Direktion wird die neue Zinsſchein⸗Reihe XI aller Nummer⸗ 
Plandbriefe, ohne Unterſchied von welchem Departement ſie ausgefertigt ſind, ausgereicht, dagegen bei 
jeder Departements⸗Direktion — welche . auf der Zinsſchein⸗Anweiſung benannt iſt — nur 

e, 


Jie Zinsſchein⸗Reihe derjenigen Pfand 


für die Zeit vom 1. Juli 1896 bis 30. Juni 1906 — werden, und zwar: 
A. zu den Nummer-Pfandbriefen | 
bei der unterzeichneten General⸗Landſehafts⸗Direktion 


welche von derſelben ausgefertigt ſind. 


Ausnahmsweiſe kann auch bei den Departements⸗Direktionen die Ausreichung von Zinsſcheinen, 
welche zu Pfandbriefen anderer Departements gehören, erfolgen, wenn der Beſitzer der Zinsſchein⸗An⸗ 
weiſung bei der Departements⸗Direktion, bei welcher er die Erhebung wünſcht, bis ſpäteſtens den 1. Juni 
d. J. dieſen Wunſch unter Beifügung einer deutlich geſchriebenen Nachweiſung der Zinsſchein⸗Anweiſungen 


portofrei A 


S 


„Werden die Zinsſchein⸗Anweiſungen mit der Poſt eingereicht (ad 2 b) fo erfolgt innerhalb 8 


Tagen nach der Abſendung entweder die Zuſendung der neuen Zinsſcheine nebſt Zinsſchein⸗Anweiſung auf 
Gefahr und Koſten des Autragſtellers, oder eine Benachrichtigung an den Einſender über die obwalten⸗ 


den Hinderniſſe. 


Sollte weder das Eine noch das Andere geſchehen, ſo iſt der betreffenden Behörde, an welche die 
Zinsſchein⸗Anweiſungen eingereicht ſind, davon gleich nach Ablauf der 8 Tage mittelſt eingeſchriebenen 


Briefes Anzeige zu erſtatten. 


7. In dem Autrage auf Ausreichung der neuen Zinsſchein⸗Reihe iſt nicht nur die Adreſſe, an 
welche die Abſendung der neuen Zinsſchein⸗Reihe erfolgen ſoll, beſonders deutlich zu 


deklarirt. 


bezeichnen, ſondern auch anzugeben, ob die Abſendung unter Werthangabe eventl. welcher ? 
zu bewirken iſt; fehlt eine ſolche Angabe, ſo wird bei der Abſendung die volle Werth⸗Summe 


Königl. Preuß. Pommerſche General⸗Landſchafts⸗Direktion. 


V. Ka meke. 


ſchwäche, © 


lungen. — 


. a S— - 
zer Bad Salzschlürf. ms 
Saiſon Eröffnung 15. Mai. 

Sool⸗ und Moorbäder. Bonifaciusbrunnen, ſtärkſte Lithiumquelle⸗ 
der Welt. Ferner 3 Stahl⸗, Schwefel⸗ und 
treffliches Klima. Größte Heilerfolge gegen Gicht, Nieren⸗ und Blaſenleiden, 
Harngries, Nieren-, Blaſen⸗ und 
Magen- und Unterleibsleiden, Bronchialkatarrhe, Blutarmuth, Nerven: 
0 ämorrhoiden und Verſtopfung. Prospekte und Wohnungsnachweis 
durch die Brunnen und Badeverwaltung in Salzſchlirf (Station der Bahn 
Fulda⸗Gießen). — Niederlagen des Bonifaciusbrunnens in den Mineralwaſſerhand⸗ 
Das im Handel vorkommende angebliche Salzſchlirfer Salz iſt 


Bitterwaſſerquellen. Vor- 


allenſteine, Rheumatismus, Leber⸗, 


nur Künftliches, twerthlojes Fabrikat; aus den hiefigen Quellen werden keine Salze bereitet. 


Stahlbad 


civilen Preisen, Prospecte und jede Auskunft ertheilt 


Telephon⸗Anſchluß Nr. 41. 


Liebenstein in Thur. 


Stahl-, Sool- und electrische Bäder. 


Herrliche geschützte Lage, reinstes Quell-Trinkwasser, täglich Kur- Concerte, gutes Theater. 
Künstler-Concerte, Lesesaal, Reunions, Jagd, Lawn-Tennis, entzückende Ausflugspunkte ete. 
Hotel Bellevue und Kurhaus-Hotel in bester Lage mi 


345 Meter über d. Meere, 
Station der Werra - Bahn. 
Saison Mai—Oktober. 


t vortrefflicher Verpflegung bei 
Die Bade-Direction. 


Suderode a. Il. Soolbad und klimatischer Kurort. 
Hotel und Pension Michaelis, 


am Walde, auf das Comfortabelſte eingerichtet, empfiehlt ſich dem geehrten reiſenden Publikum. 
Sool⸗, Fichtennadel⸗ und Waſſerbäder im Hauſe. Gute Penſion. 


Hotelomnibus an der Bahn. 


Proſpekte. 
Bi, Fr. Michaelis. N 


An⸗ und Verkauf aller Werthpapiere 


bei % Proviſion ohne weitere Speſen. 
Couponseinlöſung und Verlooſungscontrolle proviſionsfrei. 


G. Kubale, Bankgeſchäft, f I 


E beumwarkt im alten Rathhauſe. 


Aalborger Tafel- Aquavit. 


Warnung. 


Da in letzter Zeit wiederum Nachahmungen unſers Etiquetts und unſerer Aufmachung in den 
Handel gebracht worden find, erlauben wir uns das verehrte Publikum darauf aufmerkſam zu machen, 
daß wir nur für den 17 75 ſolcher Flaſchen garantiren, deren Kapſel und Etiquett unſere Firma und 


Schutzmarke ein wei 


es Kreuz im rothen 
De bans ke, Spritfabr 


Geueral⸗Depot: Jonehim 


elde tra 


en. 
iken zu Aalborg (Dänemark). 


ensen, Hamburg. 


Sie dort betraf, unterrichtet, und nur Ihre vor⸗ 


zeitige Entlaſſung erfuhr ich nicht, weil eine Reiſe 


„O, laß mich, edler, geliebter Mann,“ flehte 


mich Monate lang fernhielt. Durch eine Erbſchaft ſie mit kaum vernehmbarer Stimme, „wie dürfte 


reich geworden, nahm ich meinen Abſchied und 
kaufte Hardingholm, das wegen jenes Unglücks⸗ 
falls keine Käufer gefunden.“ 

„Ich hatte es meinem Kinde teſtamentariſch 
vermacht,“ bemerkte Gabriele, welche unwillkürlich 
von ſeiner Erzählung gefeſſelt wurde, leiſe. 

„Nun, dieſes Hinderniß verſtand der alte Baron 
Frankenburg vortrefflich zu beſeitigen,“ erwiderte 
Helborn lächelnd, „Sie haben vielleicht von ſeiner 
Komödie gehört?“ 

„Ja, Betty erzählte es mir.“ 

„Ah, dieſe einfache Frau durchſchaute ihn, 
welche plumpe Fabel, um die Welt zu täuſchen. 
Nun alſo, ich kaufte dieſes Schloß, um es in 
demſelben Zuſtand, wie Sie es verlaſſen, Ihnen 
zurückzugeben. Niemand ahnt es bis zur Stunde, 
wer der Käufer iſt, Gabriele!“ ſetzte er flehend 
hinzu, heiße Küſſe auf ihre Hände preſſend, „ver⸗ 
dient meine Liebe und Ausdauer nicht ein wenig 
Gegenliebe? Bin ich nicht berechtigt, mein Glück 
mir einzufordern? Ich war Ihrem Herzen einft 
nicht gleichgültig. Hat das Unglück Sie kalt und 
ungerecht gegen Ihre Freunde gemacht? Iſt Ihr 
Herz erſtarrt in jenem furchtbaren Abgrund, in 
welchen ein Ungeheuer Sie hinabgeſtoßen? Wenden 
Sie Ihr Auge nicht von mir, theure Gabriele! — 
Der Himmel iſt Ihnen, iſt auch mir noch Glück 
ſchuldig, bleiben Sie hier im Schloſſe Ihrer Väter 
als Herrin, als mein geliebtes Weib —“ 

„Und mein Kind?“ flüſterte ſie unter Thränen, 
die jetzt unaufhaltſam ihren Augen entſtrömten, 
„ſoll ich glücklich ſein ohne meine Eliſabeth?“ 

„Ich führe ſie Dir zu, Geliebte.“ 

Er zog ſie ſanft zu ſich nieder. 


ich fo ſelbſtfüchtig, fo ſchlecht ſein, Dich mit mir 
herabzuziehen in meine Schande. Ausgeſtoßen 
aus der Geſellſchaft, würde Dich die Reue packen 
und unſer Unglück beſiegeln.“ 

„Mag ſie mich ausſtoßen, wenn ich Dich, mein 
Glück, mein Alles beſitzen darf, um welches ich 
länger als Jakob um ſeine Rahel gefreit. Wenn 
ich die Feuerprobe der Treue noch nicht ſiegreich 
beſtanden, dann, Gabriele —“ 

Sie verneigte ſich verwirrt, mit aufflammender 
Zärtlichkeit zu ihm und blickte ihm gerührt in die 
ſchönen treuen Augen. ˖ 
an Glück zweifeln, das ihr wie ein Märchentraum 
aus ferner, ſchöner Zeit erſchien? War nicht mit 
einem Schlage der Fluch von ihr genommen, die 
ungeheuere Schmach durch den blanken Ehren⸗ 
ſchild dieſes Mannes geſühnt? Ja, Gott hatte 
Erbarmen mit ihr, ſie durfte ſich des ſeligſten 
Glückes mit reinem Herzen erfreuen. 

Helborn ſchloß ſie an ſein Herz und drückte den 
erſten Kuß auf ihre Lippen. | 

„Meine Braut, bald mein geliebtes Weib!“ 
ſprach er feierlich, ſich dann raſch erhebend, weil 
in dieſem Augenblicke das Rollen eines Wagens 
hörbar wurde. Er ſetzte ſich neben ſie, ihre, 
Hand in der ſeinen haltend, als Betty klopfte und 
mit einem glücklichen Lächeln durch die geöffnete 
Thür ſchaute, um neue Gäſte anzumelden. * 

„Fremde?“ fragte Helborn, „bin heute für 
Niemand zu ſprechen —“ 


(Fortſetzung folgt.) 


Bahnstation | Saisondauer 
der Strecke vom 1. Mai 
Breslau Halbstadt. Bad Z U n I bis Anfang October. 


in Schlesien 


ist durch seine altberühmte, alkalische Quelle, den Oberbrunnen, weitgedehnte Anlagen in herrlicher Gebirgs- 
landschaft, Gobirgsluft, grossartige Milch- und Molkenanstalt (sterilis. Milch, Kefir, Eselinnenmlloh, Schafmilch, Ziegen- 


milch), das pneumatische Cabinet u. 3. w. angezeigt bei 


Erkrankungen des Halses, der Luftröhren und Lungen, bei 


Magen- und Darmoatarrh, bei Leberkrankheiten (Gallensteinen), bei harnsaurer Diathese (dicht), bei Diabetes, 


Versand des Oberbrunnens ® 
durch die Herren Furbach & Sirieboll 
in „Bad Salzbrunn‘“, 


Stettiner Schützen-Verein der Bürger. 


Jes weitere Auskunft, auch In W. 
Fürstlich Pıvssische Badedirection in „Bad Salzbrunn“. 


ohaun elegenheltam 
bereitwilligst durch die 8 


=} 


Montag, den 11. d. Mts., Vormittags 10 Uhr: 


Fahnenweihe. 


Empfang der Gäſte im Reſtaurant Mönr, Falkenwalderſtr. 1. Punkt 12 Uhr Abmarſch. 


ist ein im äusseren Ansehen und 


Zubereitung zu corrigiren. 


Beim Kaiserl. Patent- 
amte sub Nr. 3163 ein- 
getragene Schutzmarke. 


min 


Man verlange Gratis - Broschüre 
von den alleinigen F brikanten 


Stettin, den 2. Mal 1896. 


Bekanntmachung. 


Die für den Lokomotivſchupyen und das Maſchinen⸗ 
und Keſſelhaus der neuen Hafenanlage zu Stettin er⸗ 
forderlichen Form⸗ und Verblendſteine 

Loos I rothe 2 — und Verblendſteine, 

Loos II gelbe Form⸗ und Verblendſteine, 

Loos III glafirte Form- und Verblendſteine 
ſoll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben 
werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf x 
Dienftag, den 19. Mai 1896, 
Vormittags 11 Uhr, 

im Zimmer Nr. 41 des Rathhauſes angeſetzten Ter⸗ 
mine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift ver⸗ 
ſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben 
in N der etwa erſchienenen Bieter erfolgen 
wird. 

Verdingungs⸗Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 


zu beziehen. ** 5 5 
Der Magiſtrat, Tiefbau-Deputation. 
Stettin, den 5. Mai 1896. 


Bekanntmachung. 


Die Zimmer- und Schmiedearbeiten zur Unterhaltung 


der Pfahlgruppen im ſtädtiſchen Hafengebiet während 
des Verwaltungsjahres 1896/97 ſollen im Wege der 
öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf 
Dienſtag, den 19. Mai 1896, Vormittags 10 Uhr, 


im Zimmer Nr. 41 des Rathhauſes angeſetzten Termine | — 


verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift verſehen 
abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben in 
Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 

Verdingungs⸗Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 


Dr. Lahmann’s 
Pflanzen-Nährsalz-Extract, 22 


aus besonders nährsalzreichen Pflanzen und dazu bestimmt, den für die Ernährung so äusserst 
wichtigen Nährsalzgehalt der Speisen zu erhöhen und dadurch die Fehler der landesüblichen 


Pflanzen-Nährsalz-Cacao, 
Pflanzen-Nährsalz-Chocolade, 


per ½ Kilo & 3,— und & 1,60, x 
sind, weil ohne den bei den gewöhnlichen Cacao’s üblichen Zusatz schädlicher Alkalien won 
ineralischer Abstammung hergestellt, und weil mit Pflanzen-Nährsalz-Extract bearbeitet, die 
einzig wahrhaft gesunden Cacao-Präparate und von bedeutend erhöhtem Nährwerth, 


Hewel & Veithen in Köln a. Rhein. 


Kiuflich in allen Apotheken sowie besseren Colonialwaaren-, Delikatessen- undDroguen-Handlungen. 


oder gegen poſtfreie Einſendung von 1 Mark von 
| 
| 


Der Vorſtaud. 


per Topt 


der Verwendungsweise dem Fleischextract ähnlicher Extract 


vor !/, Kilu 
A3— 


Ostseebad 


Lubmin, 


Vorpommern, gegenüber der Inſel Rügen. 
Steinfreier Badegrund. Neu eingerichtetes Warmbad. 
Großer Nadelwald. Dicht am Strande. Ruhiges 
Badeleben. Billige Preiſe. Dampferverbindung 
mit Greifswald. Proſpekte verſendet 


Die Badeverwaltung. 


Bekanntmachung! 

Sämtliche Konfektionsſchneider 
werden erſucht, Unregelmäßigkeiten 
den Minimaltarif betreffend, ſowie 
etwaige Abzüge unverzüglich bei 
unſerem Vorſitzenden an⸗ 
zuzeigen. 

Die Vereinigung der 
Confections-Engros-Firmen. 


. 


oder gegen poſtfreie Einſendung von 1 % von dort 9 
ben Nach Waldow’s Hof 


Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 


Stettin, den 7. Mai 1896. | 


Bekanntmachung 


Die im hieſigen St. Johannis⸗Kloſter frei geweſene 
Wohnung Nr. 42 iſt wieder beſetzt, was den Bewerbern 
um dieſe Wohnung ſtatt beſonderen Beſcheides hierdurch 
mitgetheilt wird. 


Der Magiſtrat. 
Johanniskloſter - Deputation. 


Sehneider⸗Verein. 


Morgen, Montag, den 11., Abends 8 Uhr im Vereins⸗ 
lokale Roſengart n 64: Geſchloſſene Verſammlung. 
Tages⸗Ordnung: 

1. Abrechuung vom 1. Quartal. 2. Abrechnung vom 
Streik. 3. Beſchlußfaſſung über Sommer⸗Lokal. 4. Be⸗ 
sprechung über eine Ausfahrt oder ein Kränzchen. 
5. Verſchiedenes. Der Vorſtand. 


eppiche spottbil 


in Folge kleiner Mängel. 


(Griebel) am Dunzig 


fahren jeden Sonntag Nachmittag von 2 Uhr ab dſe 
Dampfer f u 
Stein“ und „Gotzlow“. 


„Frhr. v. 
Anlegeſtelle am Dampfſchiffs⸗ Bollwerk 
beim Lootſen⸗Amt. 
Fahrpreis 10 , Kinder 5 . 


Heinr. Dalitz. 


Vierſitzige Halbwagen, Jagdwagen 
(vis-A-vis), ſolide Arbeit, verkaufe billig. 
4 neue ſtarke Federn, p. für Fleiſchers, 


Bäder: ꝛc. Wagen, Tragkraft ca. 50 Ctr., 
L. Lippert, Louiſenſtr. 21. 


bill. ab. 


Citronen, 


rein und ſaftreich, Voſtkolli, enth. ca. 50 St., zollfr. u. 
franko Mk. 2.— verſ. 
Import⸗Südfrüchten, Hamburg. 


gebe 


ig! 


frei 


Pracht - Katalog gratis u. 


Gardinen, Portieren, Sophastoff- Reste unter Preis} 
Teppieh - i Berlin 8. 
Fahrik Emil Lefevre, Oranienstrasse. 158. 


2 Grösstes Teppich-Spezial-Geschä t Berlins. 22 


Durfte ſie noch länger 


Eugen Alex andes, 


rr 


de 


ao 7 


7 
* 
1 
2 


Neneste Tuchmuster 


franko an Jedermann. 


Ich verſende an Jedermann, der ſich per Poſtkarte meine Kollektion beſtellt, frauko eine 
reichhaltige Auswahl der neueſten Muſter für Herreu⸗Anzüge, Ueberzieher, Joppen u. Regen ⸗ 
mäntel, ferner Proben von Jagdſtoffen, forſigrauen Tuchen, Fenerwehrtuchen, Billard⸗ 
Chaiſen⸗ und Livree⸗Tuchen ꝛc. ꝛc. und liefere nach ganz Nord- und Süddeutſchland Alles Franke 
— jedes beliebige Maaß — zu Fabrikpreiſen, unter Garantie für muſtergetreue Waare. 


für Mk. 1.80 |. für Nik. 6. 


2 j 3,00 Mtr. modernen Stoff zum 
1.20 Mtr. Zwirubuxkin zur Hose 3 iz : 
dauerhafte Qualität. ’ Damenregenmantel in allen 


Farben, 
kur Domes 7° Teuer “pr Tr 5-7 Vom ur 7 nme 1 rn 1 gar 
für Mk. 11.20 | für Nik. 16.50 
3,20 Mtr. Satintuch zum 


3,00 Mtr. feinen Kammgarn- 
schwarzen Tuchanzug, gute Cheviot zum Sonntagsanzug, 
Qualität, 


blau, braun oder schwarz, 
für Mk. 2.50 für MK. 7.50 


2,50 Mtr. Englisch Leder zu einer [3,00 Mtr. Cheviot zum modernen 
schr dauerhaften Hose, hell u, Herrenanzug, braun, blau, 
dunkelfarbig. schwarz, 


für Mk. 5,70 für Mk. 3.45 
3.00 Mtr. Buxkin zum Herren- 1,80 Mtr. Stoff zur Joppe, 
anzug, hell und dunkel, klein J dauerhafte Qualität, hell und 

gemustert. dunkel, 
für Mk. 10.50 | für Mk. 7.30 
3.00 Mtr. dauerhaften Cheviot- 2,20 Mtr. modernen Stoff zum 
Buxkin zum Herrenanzug, Ueberzieher in allen Farben, 
modern gemustert, hell und dunkel, 


für Mk. 17.70 für Mk. 4.20 
3,00 Mtr. feinen Diagonal-Melton 1,20 Mtr. modernen Cheviot- 
zum elegant, Herrenanzug in Buxkin zu einer dauerhaften 
hell u. dunkelfarbig, Hose, 


Reichhaltigſte Auswa 
Kammgarnſtoffen von den 


* 


nn r ᷣ . ᷣ a a a a rain 


hl in farbigen und ſchwarzen Tuchen, 


Buxkins, Cheviots und 
billigſten bis zu den hochfeinſten Qualitäte 


n zu Fabrikpreiſen. 


H. Ammerbacher, Fahrik-Depoi 
Augsburg. 


Termine vom 11. bis 16. 


In Subhaſtationsſachen. 

11. Mai. AG. Nörenberg. Die dem Mühlen⸗ 
beſitzer Aug. Neumann gehörigen, zu Butow belegenen 
Grundſtücke. — A.⸗G. Greifenhagen. Das der verehel. 
Ackerbürger Thiede, geb. Nicolai, gehörige, zu Greifen⸗ 
hagen belegene Grundſtück. 

13. Mai. A.⸗G. Ueclermünde. Das dem Gelb⸗ 
gießermeiſter Rud. Ringe gehörige, zu Ueckermünde be⸗ 
legene Grundſtück. 

14. Mai. A.⸗G. Greifenhagen. Das der verehel. 
Ackerbürger Thiede, geb. Nicolai, gehörige, zu Greifen⸗ 
hagen belegene Grundſtück. 

16. Mai. A.-G. Stargard. Das dem Mühlen⸗ 
meiſter E. W. Wobith gehörige, zu Cremzow belegene 
Grundſtück. — A.⸗G. Demmin. Das dem Fleiſcher⸗ 
meiſter Fr. Kaſch gehörige, zu Demmin belegene 
Grundſtück. — A.⸗G. Stargard. Das den Bü ner 
C. Rieckmann'ſchen Ehelenten gehörige, zu Kietzig Aus⸗ 
bau belegene Grundſtück. 

In Konkursſachen. 

12. Mai. A.⸗G. Stettin. Prüf.⸗Termin: Handels⸗ 
geſellſchaft Davidſohn u. Co., Inhaber: Alex. David⸗ 
ſohn, hierſelbſt. A.-G. Stettin. Prüf.⸗Termin: 
Kaufmann Moritz Dannenberg, hierſelbſt. — A.⸗G. 
Stettin. Schluß⸗Termin: Maskenverleiher E. Roerich, 
hierſelbſt. — A.⸗G. Köslin. Schluß⸗Termin: Kauf⸗ 
mann D. Lewin, daſelbſt. 2 

13. Mai. A.⸗G. Anklam. Gläub.⸗Verſ.: Kauf⸗ 
mannswittwe Roſa Cohn in Anklam, früher in Gra⸗ 
bow a. O. — A.⸗G. Lauenburg. Prüf.⸗Termin: 
Schuhmachermeiſter A. Brandenburg, daſelbſt. 


Mai. 


W. Römer’s Hotel Rathhaus. 
= Bil 


Pension bei längerem Anfenthalt, 


Krüger, Sydowsaue. 2 
Der Vorſtand. 


Bartel’scher 


im Vereinslokale Zimmerplatz 1a 
am 10. Mai d. J., Nachmittags 4 Uhr. 
Zweck: Statuten⸗Aenderung. 


F ͤͤ777 an" ads u Zn 


lichſt gebeten. Der Vorſtand. 
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. 


von Stettin 


im Anſchluß an die Sonderzüge von Berlin). 


Verkauf 


16. Mai. A.-G. Prüf.⸗Termin: 
Kaufmann O. W. R. Günther, daſelbſt. — A.. Kol⸗ 
berg. Prüf.⸗Termin: Kaufmann Wilh. Göttert, daſelbſt. 
eint Baumann Wich. Göttert, daſelbſt. 


Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
Seboren: Eine Tochter: Herrn Carl Hinrichs 
[Stettin]. Herrn H. Martini Stralſundl. Ein Sohn: 
Herrn G. Böckler [Treuen]. 
Verlobt: Fräulein Käthe Wen mit Herrn Dr. Adolf 


Jalkobshagen. 


!!Praktifche Neuheit 


„* 


nd * N * N * IHR TR 


. 10 8 ee a pe e | 
Pracht Noack i. M. Schwarzenbach am Wal] rr d en Bellevue- Theater. 
Geſtorben: Fräulein Marie Baudik [Alt-Damm]. zwei Stück 2,50 46, een Oo ehe Te S 1 r f le. 6 50 „ 
Fräulein Johanna Wichel [Stettin]. Frau Henriette Pat. vier Stück 4,— .] Sem. geb. Lehrer, mit guten Zeugnifien, ſucht Sonntag 3½ Uhr: Kleine Preiſe. (Parquet 50 .) 
l Kehr geb. Schröder [Kolbergl. Herr Louis Schulze eee Proſpekt gratis. ſofort Stellung als Lehmann auf der Weltausſtellung. 
ud a 1 5 Enn Gul co det N 4 e Hauslehrer. Abends 7½ Uhr: Gaſtſpielpreiſe. (Bons ungiltig.) 
riedr. Loll [Stolpl. Herr Carl Güt chow Wieck]. | Aſenlo.⸗Fabrik. ar r 2 1 a1: a 
— —— 5 dm Wilhelm —— en en en Er 1 ie 58 B. L an] Gaſtſpiel Friedrich Nitterw UTZET, 
f Klünder [Binz]. Herr Friedrich Küſſor if \ en x 2. e — 1 ſtſpiel; RR 
00 Brei Kell Wolgast]. 1 al Ausland⸗Patente verkäuflich. u Mit guter Einnahme verbundene Doktor W (Spe. . deri ande 
Kolberg. a 6 l A t Dr, Alfred Wespe Frledr. Mitterwurzer a. G 
N 73 TS Tee re | BE 5 - . Re Be 
Ich bin bis Freitag, d. 18. d. M., General Agentur , Mein nener e 
verreiſt. x 2 75 Zus anngeiehenen, „ 3 Ferdinand Wolf — Friedr. Mitterwurzer d. G. 
8 5 * 2 8 erſicherungs⸗Geſellſchaft für die Provinz Bommern ontag: Gaſtſpfel Friedrich Mitter wurzer. 
} 4o 2 9 ˙ erde, 3 8 — 1 Herrn ce ud oe Ber Auf allgemeines f 5 
5 1 5 a ießlich dem Fache wi die Organ 1 3 3 Sch . in 3 A. 
a Zahnkünſtler. 3 & [md Menuifition nacprüctich und mit Greg zu ve Das Glück im Winkel. 2 Suberman, 
3 I, 4 = = || treiben verſteht. Kaution erforderlich. l Irhr. v. Röcknitz — — Friedrich Mitterwurzer. 
i Er IT] — 8. || Offerten erbeten unter 13. R. 227 an die Exped. Dienſtag: Abſchieds⸗Gaſtſp. Fr. Mitterwurzer. 
ANUN 2 (Nager Zeitung, Lirchplaßz 3ñnͤu Gr Neu einſtudirt: «K 
8 . 3 OSTERN = |ı Promenaden-, ſowie Haus- und Der Kaufmann von Venedig. 
i ‚ ANN Gr u Bass erh Ale. 
> Am Himmelfahrtstage, 8 criehg TUE & Kinderkleider . 
D on ner ſt a den 14 d M — etrieb übernahmen wir von 8 0 El sium- Theater 
g. EN —*— — Bachem & Fanter. — werden modern u. ſauber angefertigt Wilhelmſt. 8, p. r. y =” 
5 So nude rfa hrt nach — ee vollſtändige Romane = Eine . Baugeſellſchaft be⸗ . Eröffnung ber 0 
2 N 5 empfiehlt leihweiſe iat 1 an her ; onnerſtag, den 14. Ma — 
—— Swinemünde — Paul Föltzke, Kalkr-Rilseinfi, a, ab ſichtigt in Stettit hervorragender Anfang 7 Uhr, Anfang 7 uhr. 
E b Lage ein i a ö Puri 
ver Salon⸗Schnelldampfer „Heringsdorf“. a Hd ööö ie. 
> Abfahrt von Stettin Morgens 6 Uhr. B H t ] Geſangspoſſe in 3 Alten v. H. Wilken u. O. Juſtinus. 
Rückfahrt von Seineminfe Nachmittags 6 Uhr. N eueste & r 0OSSES 0 e N G ßes & Uhr: 
K Behtpreife: N A stoff ni b roßes Concert 
2 . mit allen Erforderniſſen der Neuzeit zu P 
? 1. 3 180 Mart. ommel eidei Slo E errichten a werden Offerten von 55 ausgeführt dom ganzen Muſiklorvs des Paſewalker 
— . 1 . 1 5 f u f Küraſſier⸗Regiments Königin Pom. Nr. 2, unter 
Swinemünder Dampfſchifffahrts⸗ une Genchnuen sl inenglischem reifen Grundſtücken, mit Lageplan und persönl. Leitung des Stabstroueters Her Ho 
5 * . * * 3 „ nr 2 * 242 8 1 7 vi fa 
Aktien⸗Geſellſchaft. 4,50, 6,00, 7,50, 8, 00 u. 9,00 M. Preis, 3 = 2277 0 5 er = pedition 115 Tanelafe — ea eg 
— 2E 2 2 * — ’ 
Erbtheilungshalber beabſichtige ich mein 2 x j dieſer Zeitun irchplatz 3, erbeten. 10, d. Mts., iſt die Kaſſe täglich geöffnet. 
8 bow 85 . ur ee Dauplſtraße 7 * Blousen Neuheiten 2 Dutzend⸗Billets ſind zu haben: An der Kaſſe des 
N 0 - a in earirten und glatten Stoffen, Stadttheaters und bei den Herren C. Bossomaier, 
Grundſtück, weder 35, 30 Piz, 1,00 u. m. W. armonie. [ra e Ban 
3400 Quadratmeter groß, mit einem Brut'o⸗Einkommen Neuheiten in Waschstoffen, Si iltennagens Buchhandlung (Jh. A. Schuster), 
von 4500 M. p. a. freihändig zu verkaufen. Ev. Griat für Wolle, bas Kleid 3,00 u. 4, 50. (Inhaber Walleczek u. Siebert.) Breiteſtraße 7 ; 
— . Intereſſirende wollen ſich mit mir in Ver⸗ eri en Bei ungünſtiger Witterung: — d 
indung ſetzen. 0 2 
abe o . 089 „ „Invatiden.| HBettdecken, Tischdecken Streich- Concert Kredit in laufender 
dank“, Leipzig, erbeten. 8 f Gardinen Rechnung 
Alten u. jungen Männern e ng Arülkerte⸗Kavelle gegen ſelbſtſchuldneriſche Bürgschaft. zweier Giranten 
wird die in neuer vermehrter Auf- 8 Anfang 8 Uhr. Eintritt 25 . erſchließt 
Bach De Kalter der ds ea Hemdentuche, Bezügen Concordia-Theater. Bernhard Karschny, Stettin. 
| 8 7 2 R i 
i Selle ini zeuge, Handtücher 7 Das wunderbare Mai⸗Programm. Hypotheken-Kapitalien 
5 Knall , N ee und Neues Künſtlerperſonal. bare u 1 Selen auf hren c 
l 8 ö Dre S ' 2 axe, zur 1. Stelle bis 60 % auf ſtädtiſche und 
| Ben ann u Sr 3 — Habe e de ar Sei 
ö „ le empiohlen. 2 Glanzuummern⸗Abend. Baugelder offerire bei 3¼—4 % Zinſen zur 1 Stelle, 
m, die Mark ir e Her 1. „Damen-, Kinder -Wäsche Is der Vorftellung; © 5 N, 4 zur II. Stelle. z * 
5 6 duard Ben 1 Braunschwelg. in ſauberſter Arbeit, zu billigsten Preis Vereins: Tan; 8 Kränzehen. Bern 1 Bantgeſchift ko ehn „* 
d Mittags 12 HL Matine: 


Su ur er >. 
Nüſtſtangen 
offerirt bill. Tel. 441. F. Bumke, Oberwiek 76.78. 


8 1 ſind billig zu verkaufen 
> anarienhähne Wallſtk 22, v. 4 Tr U 


W. L. Gutmann, 


Reifschlägerstr. II, am Heumarkt. 


Kurort Grund am Harz 


lige Preise. Beste Bedienung. ei 


Stettiner Handwerker-Ressource. 
Donnerſtag, den 14. Mai: Ausfahrt per Bahn 
2 Uhr 5 Min, nach Podejuch, Zuſammentreffen bei 


Sterbe - Kassen - Verein. 
Außerord. General-Verfammlung 


Um zahlreiches Erſcheinen der Mitglieder wird höf⸗ 


Vorläufige Anzeige. 
gſt-Jonderfahrten 


(am Pfingſt⸗Sonnabend, erſten und zweiten Feiertag, 


Von Stettin nach Rügen eintägig 6 %, nehrtägig 
I A, nach Swinemünde 3 % Misdroy 3 1, 


15. Mai. AG. Stralsund. Exſter Termin: Kauf: | Dievenow 3,50 , nach Bornholm (Reiſe 4 Tage) 
(mann Eugen Freyer, daſelbſt. — A.-G. Bergen a. R.] 16. % hin und zurück Damyfſchiff I. Caj. a 
3 Schlächtermeiſter Hermann Schlack zu] Näheres durch die Rhederei Braeunlich, Stettin. 

agard. S 


von böhm. Bettfedern 
und Daunen in ſehr großer Auswahl zu 
d. billigſten Preiſ. Fiſeherſtr. 11, 1 Tr. 
. Ä 


Preis 1 Mark 
pr. Nachnahme 


der Provinz 
Schleswig- 
Bolstein. 


5 


[sechs 


in unmittelbarer Nähe von Seebad 
4 Stunden zu erreichen, 
belebende, niemals ſchwüle und doch warme Luft 
Kiefern⸗ und Buchenwald 


Erwachſene vorgezogen und empfohlen. 
8600 geſtiegen. 


Billige Bäder und geringe Kurtaxe — Familien 


mäßigen Preiſen vorhanden. 
allen heutigen Anſprüchen. 


Gute Milch für Kinder 
Fernſprecher. 


Jede Auskunft ertheilt berei ' willigſt 


Vom 23. bis 27. Juni l. J. 
Fortbildungskurſus für Waldbeſitzer und 


100 


Nr. 4507). — Probenummern in den Buchhandlungen 


Berlin W, potsdamerſtr. 


je 


8 


Allein 


Schultheiß⸗Verſand⸗Export 30 
Schultheiß⸗Märzenbier⸗Export 32 


2 Jernſprecher 1145. 

Für ein Manufakturwaaren⸗ und Konfektions⸗ 

Geſchäft einer Provinzſtadt wird per ſofort ein 
tüchtiger 8 i 
jüngerer Verkäufer und ein 


Lehrling, 


beide chriſtlicher Konfeſſion, geſucht. 


Revue fantlicher Künſtler, 
Morgen Extra⸗Vorſtellung mit nachfolgendem 
g an z-HKräünz ehen. 
i Reklame unnöthig. 


ur 
FR 
RE 


Heringsdorf gelegen, 
ausgezeichnet durch ſeinen wunderbar reinen 


Torstlicher Fortbildungskursus, 


wird bei der Forſtakademie Eberswalde ein forſtlicher 
Forſtbeamte abgehalten werden. 
kunft durch das Sekretariat der Forſtakademie zu erhalten. 


NAA 


Die (Modenwelt 


haltung, Wirthſchafttiches. Außerdem jährlich 12 


guren und 12 Beilagen mit etwa 240 Schnittmuſtern etc. 


Dierteljährlich 1 mark 25 Pf. = #5 Ur. — Auch in Heften zu je 25 pf. = 15 Kr. 
Katalog Nr. 4508) zu haben. — Ju beziehen durch alle Buch 


Schöne, geschmackvolle 


Hochzeits-Geschenke. 


Grossartige Auswahl. — 


Stettin, Bismarckstraße 8, SFR 
— — — — — —jẽ— — GEBR 


©), Septemger 1896. 


Kaiserliche 
Kaiser Wilhelm-Kanal. 


Jib 
Frauenarbeiten. - Kunst und Kunstgewerbe. 


a . 


’ 9 


lalbeck, 


von Berlin täglich mit mehreren Zügen 


EIN * 
en 
8 


A 


Reſtaurants und Venſionats genit 
t. — Ständiger Badearzt, Poſt, Telegraph un 
Die Bade- Direktion. 


im Or 


Programm und weitere Aus⸗ 


Eroß abermaliger 
Erweiterung 


ſeit J. Januar 1895 erſcheint 


Ahne jegliche Preiserhöhung. Statt frützer 8 


hat jede der jährlich 24 rell iUunſtrirten Nummern 
Jetzt 16 Seiten: Mode, Bandarbeiten, Auter⸗ 


‚große farbige Moden-Paneramen mit gegen 


(Poft:Zeitungs» 
handlungen und Poſtanſtalten oſt⸗ Fe —— 


gratis 


Normal⸗Schnittmuſter, beſonders aufgezeichnet, zu 30 Pf. portofrei. 


38. — Wien I, Operng. 3. 


Gegründet 1868. 


Sehr billige Preise. 


Gustav Toepfer, Kohlmarkt. 


e Niederlage und Special-Ausschank 


der 
Brauerei Schuitheiss Berlin. 
Verkauf in Flaſchen und Gebinden. 


. 
Fl. 3 Mark, 15 Fl. 1,50 Mark, 


7 " " 123) ” 


frei Haus. Flaſchen ohne Pfand. 


Oskar Stein 


„ Birken-Allee 31, Ecke Löweſtr. 2 


Unübertroffen ! 


Großartige Heilerfolge! 
Erſtes und vornehmſtes Venſionshotel. 
„Schloss Sonnenstein a. d 
Beſ.: E. Kurth. 


1 


und weiten Strand, durch ſeine friſche und 
ringsum umgeben von meilenweit ſich erſtreckendem alten 
„ it. als eigentliches Kinderbad in wenigen Jahren allgemein beliebt geworden und 
wird von velen Aerzten den benachbarten Bädern mit Recht als Sommeraufenthalt für Kinder und auch für 
Binnen 6 Jahren iſt die Zahl der Sommergäſte von 2000 auf 


l u und Einzelwohnungen find ausreichend und zu 
Die Verpflegung in den zahlreichen Hotels, 


Soolbad Sulza i. Th. 


Salinen.“ 


6 


15 Internationale | 
3 Schifffahris- | 
Ausstellung. | : 
— Landesgeschichte | 

125 — 


der 194. Königl. Preuß. Kla 
vom 9. Mai 1896 
Die Nummern, bei denen nichts bemerkt iſt, el 
hielten den Gewinn von 210 Mark. 
(Ohne Garantie). 

42 124 557 840 (3000) 945 1057 60 342 54 
86 99 803 2362 643 786 900 25 3156 237 731 
955 4241 47 528 797 3095 114 (300) 57 
82 433 90 752 897 916 8190 635 (300) 846 9A 
7081 (3000) 348 623 40 935 8002 284 840 f 
(300) 576 649 9146 51 218 574 765 1 

10189 216 324 72 514 72 728 (300) 32 120 
314 369 95 12170 226 340 463 545 6 90 Sal 
13583 740 62 (300) 821 (500) 908 14064 1% 
279 392 406 821 18373 450 522 16007 110 8 
12045 135 488 616 739 18127 52 89 433 6% 
19105 207 22 (3000) 64 564 695 728 (3000) 857 

20259 (3000) 707 52 21299 769 827 22180 
526 622 705 70 910 23018 395 487 587 2403 
188 292 686 725 874 93 976 91 23337 (300) 
431 (500) 39 54 66 749 815 (1500) 426049 146 
336 (1500) 48 746 918 22340 57 92 418 539 710 
28046 132 90 430 60 65 749 811 79 (500 
29066 347 549 (1500) 761 954 

30195 (500) 530 628 75 (300) 79 704 886 900 
31381 (500) 545 77 604 727 919 66 32178 470 
96 659 705 24 950 (1500) 33169 539 841 340 
53 76 (500) 172 81 (3000) 210 402 612 39 85 707 
25060 122 (1500) 81 394 98 590 767 36305 
635 37121 32 (1500) 450 687 96 743 38214 
306 7 472 655 329188 (500) 222 56 377 523 898 
918 32 (3000) 

40019 92 191 (300) 511 23 (3000) 35 84 
41107 24 203 410 593 733 911 74 42054 169 (1500) 
193 269 662 713 51 966 43131 250 305 83 49 
524 87 646 784 (300) 837 61 44390 479 45312 
59 743 46003 (300) 20 256 90 589 861 968 
43159 317 510 629 97 965 67 48073 (3000) 555 
844 (500) 84 49198 (300) 240 318 417 90 61 
781 (500) 855 
50018 64 387 862 75 34217 70 366 (500) 43 


ſſen⸗Lotterie 
in 2 


gt 
1d 


560 71 684 52010 99 33067 372 77 523 739 


(3000) 96 34204 580 742 52 33010 228 476 
537 707 842 923 3353 591 37013 66 (500) 
767 95 880 388016 20 (300) 176 462 81 732 880 
59257 311 61 (1500) 628 75 848 957 (3000) 
80883 923 31209 684 (300) 704 871 8 
62005 37 927 44 63013 69 335 556 74 691 736% 
62198 233 607 740 861 83011 71 748 68 993 
(15%) 62071 783 948 68399 472 98 69232 783 
20106 22106 (300) 21 52 726 22413 715 64 
73102 232 (3000) 392 638 799 852 83 74345 69 
586 688 764 95 25233 43 862 26012 251 77 
312 452 635 925 (500) 91 (1500) 72178 231 48 
336 536 810 39 28227 507 (300) 97 969 79295 
379 (500) 590 609 902 11 
80668 846 73 98 963 81006 264 802 7 916 30 
(300) 82086 348 486 592 748 910 83054 300 
405 53 538 96 648 725 (1500) 56 99 84310 555 
896 973 85092 216 61 312 549 68 664 757 7 
802 51 924 88055 264 68 375 87520 735 807 
88259 379 971 89063 213 571 716 
9105 280 373 94194 476 584 821 92021 94 
(500) 202 (300) 301 750 82 93007 707 82 880 
900 34015 86 97 611 32 (3000) 93116 852 402 
791 814 96026 219 822 55 97089 272 413 80 
656 710 46 52 958 98445 502 617 253 (30000 
99273 (1500) 746 (500) 921 
100040 107 71 (300) 236 42 305 461 680 780 | 
101302 576 664 803 57 102261 441 (1500) 
103175 318 92 453 707 (300) 856 900 81 104210 
610 745 105238 51 808 106496 667 102018 
24 455 720 59 977 408034 649 763 (300) 10904 
156 200 99 (3000) 445 98 981 
140251 368 461 979 441083 232 587 688 997 
112113 375 (3000) 501 730 909 113656 114002 
11.88 93 183 258 388 (1500) 640 92 764 13147 
421 32 771 942 116072 174429 574 112100 09 
148251 70 460 90 630 99 445152 415 
846 922 f 
130108 350 481 (500) 627 124039 170 250 
(3000) 663 98 779 968 122095 217 401 17 801 
47 183084 227 (300) 531 747 964 124222 73 
420 825 128132 519 743 817 (3000) 87 (5009 
126330 443 66 588 914 422084 519 957 128539 
694 753 870 941 128757 g 
130253 62 532 131652 862 67 232003 158 
(300) 278 354 419 640 708 133041 368 629 850 
698 (3000) 434077 324 51 433105 490 557 774 
835 74 947 148201 132433 739 800 24 (1500) 
2 76 138076 480 (3000) 868 139150 314 98 
544 652 
140787 118 (500) 951 141340 807 142033 
(3000) 35 121 431 795 143130 219 (300) 364 85 
435 514 54 444543 638 76 (500) 746 72 135085 86 
141 563 624 771 888 987 146145 47 245 895 
147076 186 234 383 566 847 904 58 148058 84 
454 (1500) 65 506 16 70 449139 43 290 469 512 
618 852 
150036 249 305 488 709 995 151076 
78 165 453 (1500) 43 538 (800) 855 986 4152075 
321 422 528 41 747 893 941 132141 259 578 616 
733 34 154791 869 954 153450 770 15605 
186 964 43000) 482467 603 758 904 (300) 
158090 346 410 58 (1500) 573 663 765 827 913 
72 159025 60 89 135 (1500) 274 513 900 65 
160042 367 436 (500) 796 164080 123 66 524 
914 68 46*102 387 (1500) 454 72 736 59 (3000) 
831 950 (500) 54 483176 563 626 85 708 
1454148 424 (3000) 39 604 756 865 918 163017 
304 55 74 94 451 523 183257 401 (1500) 756 
162551 954 168654 966 169565 67 788 882 
928 96 
170167 312 37 417 82 715 122024 (1500) 156 
89 407 654 90 322022 878 493333 494 517 
(1500) 812 912 224589 828 964 195344 60 67 
79 400 639 762 807 12120 208 15 (500) 88 522 
98 732 885 122010 651 821 128127 35 268 88 
714 908 199768 (500) 869 (1500) 
180212 73 305 595 657 854 184094 220 
540 70 90 675 182201 (10000) 27 40 346 
17 847 183028 76 201 453 936 184104 446 
591 619 763 852 56 913 188009 201 75 512 
4186073 127 334 469 75 657 739 72 182088 123 
88 203 27 99 409 531 (3000) 616 (500) 864 
188013 461 692 883 489132 (500) 287 
190034 187 406 740 191151 722 94 902 24 
47 192477 643 (300) 721 36 59 860 904 72 
193081 89 481 558 70 660 83 776 88 194189 
734 39 802 493166 89 231 782 924 196111 98 
310 612 88 867 914 497132 501 42 726 874 
198119 64 380 641 769 199099 166 424 90 555 
642 825 902 61 (3000) 91 


200040 417 (1500) 40 65 705 201146 522 
202314 649 758 203100 564 74 804005 68K 
748 76 989 203021 944 36 206173 26 301 576 
711 202230 418 987 20815 214 72 (500) 428 
559 831 209015 59 (500) 187 226 424 

210241 327 674 (500) 244359 431 722 91 
212017 359 472 93 594 273120 (500) 620 714 
214430 597 774 882 (300) 248084 192 287 383 
445 599 701 (1500) 71 870 246183 995 322 50 
61 (500) 622 98 727 948 66 (300) 249200 (500) 
65 325 699 705 98 860 218035 170 253 532 66 
928 219186 975 

220498 538 615 60 82 709 821 (1500) 8 
281101 97 417 604 10 716 288075 553 661 70% 
800 10 70 39 81 223151 80 528 (500) 67 884027 
151 84 353 413 659 995 288059 273 446 . 


(3000) 


433 
591 


